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D Kind! 

Die 
berühmte etbifche Abhandlung 
Ghafalvs, 


Arabifch und dentich, 
als NReujahrsgefhent, 
von 


Hammer : Burgitall. 


Wien 
Gedrucdt bey A. Strauß’ fel. Witwe, 
1838. 


23,5. SI 


gueignung 


an meine Söhne 


Karlund Mar. 


Die Strahlen leiten al’ zum Born’ des Licht’s, 
Denn gleich nach allen Richtungen verfendet; 
Auf Pfaden des Gebetes , des Gedicht’s 

Das Herz, der Beift fi) zu dem Ew’gen wendet. 


Nicht an der Kraft, am Willen nur gebricht’s, 
Wenn Selbfterziehung fich nicht ganz vollendet, 
Sm Oft’, im Wet? — der Unterfchied ift nichts ’ 
Für die, jo Eine Leuchte nicht verblendet. 


Au in dem Weften fpringt des Lebens Quell, 
Ein fchöned Borbild glänzet Karl Martell, 
Und Mar der legte Ritter ftrahlet heil. 


Sn Sprüchen lehrt Pythagoras und Ali; 
Wie Inder fi) befhirmen mit dem Tali”), 
Beichirme Euc) die Lehre des Ghafali. 


*( Der Talisman der indifchen Bräufe, Sonnerat voyage 
aux Indes orientales. I, pag. 70. 


عه 8 ] )2 d. i. als‏ رشع ق]ءوفتلقه زباء 91 arabifches‏ ا 
nab, ftellt fich diefe ethifhe Abhandlung des gro=‏ 

Ben Philofoyhen Ghafali den vor drey Sahren als 
PenjahrsgefchenE erfchienenen goldenen Hals 
bandern Samahfhar!s zur Seite, mit dem- 
felben doch weder durch den Schmuck der Nede im 
Driginal, noch dur die Nachbildung der reich ge- 
veimten Profe im Deutfchen vergleichbar. Wiewohl 
weder auf dem Titel der goldenen Halsbänder, nod) 
in der DVorrede zu denfelben jene Überfegung als 
eine wörtliche angefündetworden, fo find doch Philo- 
logen aller Art (vom Staube bis zur Pleias) ') dar- 
über mit der Anforderung wörtlicher Überfegung ber- 
gefallen, und haben theils Druckfehler, theils abficht: 
liche, dem Reime zu Gefallen nothwendige, freyere 
Wendungen ins fhwarze Buch von Überfegungs- 
fünden eingefohrieben ; die goldenen Halsbänder find 
begeifert, zerfleifchet, zerfpellet, und felbft im Jour- 
nal des savans umbarmherzig zerleget worden, als 


م ألثري الى LT‏ )' 


Mines-Sera ila es 511116 
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ob diefelben fi als eine wortgetreue Überfegung 
angekündet hätten. Lefer, die Eein Arabifch verfte- 
ben, und diefe find doc) die Meift-Zahl, für wel: 
he eigentlich überfeßet wird, Eonnten dur) jene Ur- 
theile und befonders durch das Gebell des dreyföpfi- 
gen Eritifchen Gerberus (Spig, Sleifher, Wei 
wohl gar auf den Gedanken gerathen feyn, daß der 
UÜberfeßer- wirklich nicht ‚genug Arabifch verfiehe, um 
eine wortlich getreue Überfeßung arabifchen Tertes 
zu liefern. Die Abfiht, jenem Eritifchen Gerberus 
einen Broden fach: und wortgetreuer Überfegung in 
den Schlund zu werfen (möge derfelbe daran erfti- 
&en!), bat zunacft die Herausgabe bdiefes Büch- 
leins veranlaft. Der Überfeßer, welcher die golde- 
nen Dalsbander allen Drientaliften feinen Mitge: 
nofien am goldenen Sonnentifche des Orients gewib- 
met, dafür aber von Vielen ftatt Dankes nur In: 
Dank geerntet hat, wirft diefen biemit den Sandjhuh 

der Aufforderung vor die Süße, in der vorliegenden 
Abhandlung auch nur eine einzige ©telle anzugreis 
fen, welche nicht eben fo fach- als wortgetreu über: 
feßet worden ware; auch find die Druckfehler hier 
verbeffert worden, damit nicht Seindfeligkeit, wie 
bey den goldenen KHalsbändern, denen Feine Errata 
angebangt find, verfegte Puncte als Unwiffenheits- 
fünden anzurechnen im Stande fey. Doc) genug von 
der durch Kleinigkeitsframeren und Boswilligkeit auf: 
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gezwungenen Gelbftvertheidigung des Überfekers, 
welcher feine Lefer hier nicht durch eine Fehde mit 
Splbenftechern und Buchftabenklaubern, fondern Tie- 
ber und nüßlicher mit den bisher faft gar nicht be- 
Eannten Lebensumftanden des großen Philofophen , 
Derfaffers der vorliegenden Abhandlung, unterhalten 
will, nahmlich mit der Lebensbefchreibung Ghafa= 
[78 aus fieben morgenländifchen Werken '). 

Edu Hamid Mohammed Ben Mo: 
bammed Ben Mobammed Ben Ahmed, 
beygenannt Hudfchetol-islam, ©. 1. die Ur- 
funde des Sslams, und GSeineddin, d. 1, der 
Schmud der Religion, el-Öhafali ’), d. i. der 
Baummollgefpunftige, دآع‎ Tusi, d 1. der von 
Tus, wurde i. 5. 450 (1058) in Chorasan, in 
der als Geburtsftätte Firdewsts, als Grabftätte 
Harun NRafhids, ald Geburtsort des großen 
Aftronomen und Philofophen Nafßireddin und 
des großen Gefchichtfchreibers und Geographen Ham: 
dallah Meftufi fo berühmten Stadt Tus, ge: 


") 1) Aus den Lebensbefchreibungen 55611 Challifian’s; 
2) der Gefchichte Ubulfeda’s; 3) Safiv’s; 4) dem 92 65 2ه‎ 
tol-sins Dfhbamisz; 5) der Enchyflopädie Tafchföpri- 
fade’s; 6) dem bibliograppifhen Wörterbuche Hadfchi 
Ehalfa’s; 7) der zu Conftantinopel gedruckten Univerfalges 
fhichte Feraififades. 2 Shafatli ift der AMusfprache 062 
mäßz; mit 1| müßte es jeder Deutfhe wie 6 4 ]]6 ausfprechen; 
fo auhb Hudfihet ftatt Hudfchdfcher. 


x 

boren; fein Vater war dort ein Händler mit gefpon- 
nener Baumwolle (Ghafal), woher feinem 60192 
ne der Bennahme Ghafali ward. Sein Vater 
empfahl ihn Eur; vor feinem Tode einem feiner Sreuns 
de, einem Ssofi, zur Leitung auf dem Pfade des 
befhaulihen Lebens, ald aber bald nad) des Vaters 
Tode die dem Ssofi für den Unterhalt des Sohnes 
gegebene Summe erfchöpft war, vieth ihm der bä= 
terliche Freund fih dem Studium der Wilfenfchaften 
zu widmen und damit feinen Unterhalt zu verdie- 
nen; Ghafali reiftenahb Dfhorfhan; wo er 
ein Schuler des Smam EbuNafr Ssmail. Auf 
dem Nückwege fiel er Aaubern in die Sand, die er 
bath, ihm wenigftens feine wiffenfhaftliden Schul: 
befte zurüczugeben; der Nauberhauptmann gab fie 
ihm zurück, fagte aber lachend: wie Fannft du be- 
baupten Etwas zu wiffen, deffen man dich auf diefe 
Art berauben Fann? Ghafali nahm fich, wie er feldft 
erzählt, das Wort des Nauberhauptmannes zur gu= 
ten Lehre, indem er von nun an Alles auswendig 
lernte, um nicht mehr der Öefahr ausgefekt zu feyn, 
feiner Wiffenfhaft beraubt zu werden; er verfügte 
fih nah Nıfhabur, wo er die Worlefungen des 
gelehrten Smamol-Haremein, d. i. Vorbeters 
der beyden Heiligthbumer (Mekka und Medina) über 
Nechtögelehrfamkeit, Polemik, Logik, Philofophie 
bis zu deffen Tode hörte, und als angehender Schrift: 
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ftellev an Berühmtheit aufftieg. Der auffteigende 
Ruhm feiner großen Gelebrfamkeit veranlafte den 
großen und gelehrten Großwefir Nifamol-mült 

demfelben an feiner zu Bagdad gegründeten hoben 
Schule (Nifamije) eine Profefforsftelle zu verleiz 
ben '); vier Sabre hernach unternahm Ghafali 
die Wallfahrt nach Mekka, von wo er im folgenden 
Sabre’) auf feinem Nückwege erft Damaskus, dann 
Serufalem befuchte, dann wieder nah Damaskus 
zurückkehrte und dort an der weftlihen Minaret der 
großen Mofchee zehn Zahre lang dem befchaulichen 
Leben und den Studien oblag. Er reifte nun nad 
Kairo und Alerandrien, und war eben im Begriffe 
fih nah Maghrib zu dem hundertjahrigen groß: 
ten Herrfcher feines Sahrhundertes, Susuf Tafdhıe 
fin, dem Gründer der Größe der Dynaftie der 
Morabithin, zu begeben, als die Kunde von defz 
fen Tode °) eine andere Richtung feinen Reifen gab, 
auf denen er überall aus feinem großen Werke der 
Wiederbelebung der Wiffenfhaften, wel- 
ches die Grundfefte feines Nuhmes, Vorlefungen 
hielt. Er Eehrte nach Bagdad und von da nad) Ni: 
fhabur zurüc, dort an der Medrese Nifamije, 
bier an der von ihm felbft geftifteten über fein Haupt- 


’) Sm 53. 484 (1ogı). ?) Sm 5. 489 (1095). ?) Im 5. 500 
(1106). 
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werk: die Wiederbelebung der Religions 
wiffenfhaften Xorlefungen haltend. Eines Ta- 
ges erfhien im Horfaale zu Bagdad ein Mann oh- 
ne Bart mit tüchener Muse ftatt der gewohnlichen 
Koyfbederung des arabifhen Bundes; Ghafali 
erkannte in ihm den Sremden aus Maghrib, er fragte 
ihn um die hohe Schule von Cordova und ob dort 
fein Bud: die Wiederbelebung der Xeli- 
gionswiffenfhaften bekannt; der Fremde 
fhwieg und erft, nahdem er dringend zu furechen 
aufgefordert worden, erzählte er, wie diefes Werk 
von den Scheichen des Abendlandes (welche der Gecte 
des Smams Malik zugethban, während Ghafali 
ein Neigenführer der Schaftii) als der Sunna علا‎ 
wider, verdammt und auf Befehl All’d, des Sohnes 
Susuf Tafhfin’s, an den Akademien von Cor 
dova, Maroffo, Fesund Kairewan öffent: 
ih verbrannt worden fey, da entfernte fih Gha- 
fali, bob die Hände gegen Himmel empor und be- 
thete mit bebenden Lippen: DO mein Gott, zerftore 
fein Reich wie er mein Bud, und made ihn ver: 
luftig der Herrfihaft! Einer der Zuhorer, ein Afrika: 
ner aus Mehdijet, fprrah: o Xmam, bitte Gott, 
daß dein Begehren dur meine KHande vollbracht 
werde! und Ghafali entgegnete: fo fey es, fo Gott 
will! Der Zuhörer war derin der Gefchichte als Meb- 
di berühmte Gründer der Dynaftie der Momwah- 
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hidin, d. i. der Einheitsbefenner, welche fich fchon 
vierzig Sahre nad) dem Tode Jusuf Ben Tafhfin’s 
auf den Trümmern der Herrfhaft der Morabi:- 
thin erhob '). Ghafali, ein eben fo großer 
Nechtsgelehrter als Ssofi, Theologe und Philofoph, 
baute zu Nifhabur eine Medrese für die Studie 
venden und ein Klofter für die 66805 er ftarb °) 
Berfaffer einer Centurie von Werken °) faft in allen 
Zweigen des Stammes der Philofophie, Gottes und 
Rechtsgelehrtheit, das wichtigfte derfelben:: die Wie- 
dDerbelebung der Religionswiffenfhaf 
ten ®), von welhem Hadfchi Chalfa den allgemein 
geltenden Ausfpruch anführt: daß, wenn der ganze 
Sslam zu Grunde ginge, derfelbe aus diefem Werke 
allein wieder hergeftellt werden Eönnte; dasfelbe ift 
bisher in Europa nur dem Titel nach bekannt °). 
Berühmter als diefes Grundwerk des Sslams ıft in 
Europa, wenigftens dur die Widerlegung Ibn 
Rofhds, Shafalr’s philofophifhes Hauptwerk, das 

2) Conde’s Gefhichte der Herrfihaft der Mauren in Spar 
nien. II. BD, 26. und 31. Capitel. *) Um 14. Dicyemafiuladhir 
505 (18. Dec. 1111(. ?) Nach der zu Gonftantinopel gedrud- 
ten Univerfalgefchichte Feraififades ©. 192 neun und neunzig» 
4) Auf der F. F. 501616110492 ein Zoliant von 361 Blättern, 
in einer hödhft fhäßbaren correcten alten Handfchrift fchon 
i. 5. 726 gefchrieben. °) Und feldft diefer ift nicht richtig in 
Zennemann’s Gefhichte der PHilofophie VIIL 252. 1. AbtH. 


©. 384 als Wiederperftellung der Befegmwiffen 
fhaften überfegt. 


XIV 
Übereinanderftürgen der Philofophen '), 
wogegen Avervoes (Ibn Rofchd), das Über: 
einanderftürgen des Übereinanderftür- 
zens gefohrieben ?). 

Nah der Wiederbelebung der Reli: 
gionswiffenfhaften und dem Zufam- 
menftürzen der Philofophen find die beyden 
beruhmteften, und ihres Eleinen Umfonges willen 
in Perfien, Arabien und ver Turkei am meiften ver: 
breiteten Werke Ghafall’s, fein Commentar über 
die neun und neunzig Nahmen Gottes, und die 
bier im Tert und Überfeßung vorliegende ethifche Ab- 
handlung: o Kind! Don der Centurie feiner Werke 
find ung aus den oben genannten fieben Quellen die- 
fer Lebenskunde doch ein Drittel, wenigftens dem Ti: 
tel und zum Theile auch dem Inhalte nach bekannt, 
näbmlih: 1) die Grundfeite feines Nubms, die 


’) Tehafut ift auch nicht ganz richtig mit Destructio 
überfeßt, indem dasfelbe das Übereinanderfallenvon 
Gebäuden bedeutet. )Tiedemann und Tennettann, 
welche diefer beyden Werfe in ihrer Gefchichte der Philofophie 
erwähnen, wiffen jedoch nichts von den, Durch Mohammed den 
Eroberer Conftantinopel’s über Diefelben,durch den XWettftreit 7 
der zweny berühmteften Philofophen feiner Zeit, © 5 ه‎ ١ ] © 42 
fade’s und 2]]]5 von Tus, veranlaßten beyden IBerfe 26952 
felben Titels, deren erftes von Hefimfhah mit Randglof- 
fen verfehen, von Kemalpafhafade commentirt, von 
21 11و ضاء‎ gloffirt worden ift. (Sefchichte des osmanifchen Rei: 
es, erfte Ausgabe 11. Bd. ©.590 u. 629, 111. Bd, 6, 635 und 
IV. 8), 6, 348.) : 
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Wiederbelebung der Neligionswiffen: 
fhaften '); 2—4) drey Hauptwerke der Rechtöge- 
lehrfamkeit der Schaft, nähmlih: das Weite, 
das Mittlere und das Bundige; die zwey 
legten gebören unter die Pentas der Dauptwerke der 
Shafii, über deren eigene Nahmen Newewi ei- 
nen vortrefflihen Commentar gefchrieben, deffen An: 
fang Wuftenfeld in Drucf gegeben; 5) der Aus: 
bund der Redhtsgelehrfamfeit; 6) das Ge: 
lauterte in den Principien der 3101459 2 
lebrfamEeit; 7) die Sammlung der Set: 
wa; 8) die Wage des Geraden. Sn der Ere: 
getbik: 9) die Perlen des Korans; 10) die 
Principien dervierzig Überlieferungen; 
11) der Rubin der Eregefe des Korans 
in vierzig Banden; 12) die Leudte der Lid: 
ter; 13) der hböchfte Vorfas in der Ausle- 
gung der Nahmen Gottes; 14) die Wage 
der Handlungen. Sn der. Logik: 15) das 
Kihtmaaf der Wiffenfhaft (diefes ıft die 
von Peter Lichtenftein aus Koeln ı. S. 1506 
zu Venedig Fateinifch herausgegebene Logit 65 عه‎ 
|4108 in fünf Abtheilungen, wovon weder Tiedes 
mann noch Iennemann Runde haben). In der Pos 
lemiE: 16) das Auserwahlte in der Pole: 


») Die arabifhen Titel auf dem folgenden Blatte, 


ا 
Philofophie: 17) das Ubereinander‏ :115 
ftürzen der Philofopben; 18) die Zwede‏ 
der Philofophen; 19) Widerlegung der‏ 
Snneren (der Ssmailiten); 20) die Erleid:‏ 
terung des Öemeinen im Worte (in der‏ 
Metapbyfii); Ethik: 21) die Aldemie der‏ 
Gtuücdfeligkeit; verfifh, eines der berühmte-‏ 
ften etbifhen Werke ins Turkifche uberfegt von Was‏ 
ni, Nedfhatı und Sadhaji; 22) der An-‏ 
fang der Leitung (zu den Andadhtsubungen) ;‏ 
der Rath für Könige; 24) die Abhand-‏ )23 
lung: DO Kind! 25) der Pfad der Andäd-‏ 
tigen; 26)die Himmelfahrt der Wallen-‏ 
den; 27) die Ötirnenhaare der Perlen;‏ 
der Snbalt der folgenden laßt fih aus ihren Titeln‏ 
nicht errathen: 28) der Heibeort des Blides;‏ 
der wider die, fo nidt zu den ©eini-‏ )29 
gen gehören, Bewehrte; 30) die Wahr:‏ 
beit zweyer Worte; 31) das Ende der‏ 
Shludbt in den Ötreitfragen der Um‏ 
عه wäalzung (nit des Walzers, fondern, wie‏ 
dfhi Chalfa Iehrt, über die Nechtmäfigkeit der‏ 
Ehefheidung); 32) die Heilung desKranken‏ 
aus den Wegen der Urfahen, welde die‏ 
Krankheit herbeygeführt haben; 33) die‏ 
Kenntniffe der Vernunft und die gött-‏ 
lihen Weisheitsfprüde.‏ 
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Wir fhliefen diefe Lebenskunde wieSbn Char: 
lifjan die feine mit folgenden, in der Anthologie 
Charidet enthaltenen Diftihen Ghafalrs: 

Der Schläfe Scorpionen floffen nieder 
Auf feiner Wangen Weichen, 
Mit feines Ungefichtes Monde Fann 
Sich nicht der Mond vergleichen. 0 
22091 hatten wir verheißen ihm als Heren 
Das Haus der Scorpionen, 


Wir Fönnen wundern uns darüber nur, 
Wie er darin Fann wohnen '). 


Und fügen demfelben noch als Dewletfchah die fol- 
genden Verfe des perfifhen Dichters Amad NRub: 
bari bey, welder nad Tus gefommen, durd) die: 
felben die Erlaubniß den großen Philofophen zu be: 
fuchen fich erbath: 

och geftern fprad ich zur Vernunft: Wann wird es feyn, 
Daß diefe alte Belt von Teufeleyen rein? 


Und die Vernunft zu mir: Du frageft mich und meißt, 
2260 Willenfchaft und Zeit nur nah Shafali Heißt. 


Ge 4:5;‏ فاه > قراً كل le‏ 
„ لقم عبد ناه حل بب رتنا من ب "جار كيف فلت في 


اماي علوم آله بن ; RR‏ الو سيط 
الوجيو ه ze‏ الفقى و g Kia‏ اطول الفتم 
تمع a gi‏ القسطاس 12,4 عر القران ٠‏ اصول 
gest wu‏ تفسير القران 1١‏ مشكاة آلانوار 
1غ د القموي و ze HR‏ 
gt‏ 14 مرزان الاكال 15 معيار رار 11 نحل فى عم 
u ji)! ey iv 0‏ 18 مقاصر ا 4 الرو 
على الباطنية: بم كام فى عوا م آلكلام r ١‏ كياي عرعا وة* 
2 برا al‏ م 1 sh‏ 72 1 ايم الولر 
nal ev ro‏ 4 راع 2a „ev ae]‏ 
uud ra Ef ER‏ غيرا يام ٠‏ عقيقة el‏ 
عاد gs!‏ مسائل PN‏ شها العايل فى 
مسالك التعليل م zu LT, Zi 3, We‏ 


Se 


Sm Nahen Gottes des Allmilden, 
des Allbarmberzigent. 


NM fey Gott dem Herren der Welten und die ewige 
Seligkeit denen, fo 31911 fürchten, und Anwünfhung 
über feinen Propheten Mohammed und feine Familie 
insgefammt, 

Wiffe, Einer-von den Wißbegierigen den früheren, 
welcher dem Dienfte des Scheihs, des Jmams, des 
Schmudes der Religion, der Urkunde des Zslams Ebi 
Hamid Mohammed Ben Mohammed el-Gha:- 
fali (über welchen Gottes Barmherzigkeit fen!) zuge- 
than, war mit der Erwerbung und Lefung der Wiffen: 
ichaft beihäftiget, bis er die Feinheiten der Willenfchaf: 
ten zufammengebradht, und die Trefflichkeiten der Seele 
vollitändig gemacht; da dachte er eines Tages nach über 
den Zuftand feiner Seele, und es flieg ihm auf im 
Sinn, und er fpracdh : ich habe gelefen mannigfaltige Wif- 
Tenfchaften und mein Leben auf die Erlernung und 6201111112 
lung derfelben verwendet, nun gebührt mir zu willen, 
welche Art derfelben mir morgen (am Tage des Gerich: 
tes) nügen und mich in meinem Grabe befreunden wird, 
und welche derfelben mir nichts nüßen werde, bis id) 
fie nicht aufaebe. Der Gottesgefandte (Gott fey ihm 
gnädig und über ihn fey Heil!) hat gefagt: 2 mein 
Gott, ih flühte mich zu dir vor der Wiffen- 
haft, die niht nügt, Er verharrte auf diefem Ge- 
danken fo fehr, daß er an Seine Würden den Scheich, 

1 
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die Urkunde des Zslams, Mohammed el:-Ghafali 
(Gott erbarme fich feiner!) fchrieb, ihn um die Entfchei- 
dung von Streitfragen fragte, ihn um Rath bath, und 
um Gebeth, Daß er Iefe zu feiner Zeit. Er fagte (im 
Briefe): die Werke des Scheihs wie die Wiederbe- 
lebung der Wiffenfhaften und andere umfaf- 
fen zwar die Antwort auf meine Streitfragen, aber mein 
Begehren ift, daß der Scheih meine Nothdurft auf Blät- 
fer fchreibe, die mit mir feyen für die Zeit meines 262 
bens, und nad denen ich handeln möge mein Lebelang, 
fo Gott der Allerhödhfte will. Der Scheih (Gott der 
Alerböchite erbarme fich feiner!) fohrieb als Antwort 
diefe Abhandlung: 


Se Nahnıen Goties des Allmilden, des 
Allerbarmenden, 


4) Wille o Kind’) und geehrter Freund! (Gott ver: 
längere deine Dauer in Seinem Gehorfame, und wandle 
mit dir auf dem Wege Seiner Freunde!) Perlen aus: 
geftreute des Nathes find gefchrieben in der Fundgrube 
der Sendung des Propheten (welhem Gott gnädig und 
über den Heil fen!); wenn dir von ihm Rath gemwor- 
den, was bedarfit Du meines Nathes, wenn du Dielen 
Kath nicht erlanget haft, fag mir, was du erworben in 
diefen verflojfenen Jahren? 

ID Kind! von Allem was gerathen der Gefandte 
Gottes (über welhen Anwünfhung und Heil!) Seinem 
Bolke, ift Sein Wort (Gott fey Jhm gnädig und 962 

* Eigentlih: D du, der du das Kind, ift im arabi- 


fhen Terte zu Anfang ieden Sages als überftüflig meggelaflen 
worden. 
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währe Zhm SHeil!): Ein Zeihen der Abwen: 
dung Gottes des Allerhödhften von Seinem 
Diener ift, wenn diefer fih befhäftigte 
mitdem, 108 1911 11108 angeht; ein Mann, 
Der eine Stunde feines Lebens in Etwas 
Anderem, als in dem, wozu er erfhaffen 
worden, verloren, dem muß lange währen 
der Gewiffensbif am Tage der Auferfte 
bung; wer über vierzig Jahre, und nidt 
mehr Gutes als Böses für fi bat, deffen 
Siß wird bereitet im ewigen Feuer, Diefer 
Rath ift genug für die Bekenner der Willenfchaft. 

3) D Kind! der Rath ift leicht, aber fchwer ift 68 26112 
felben anzunehmen, denn er ift dem Gefchmade dejfen, 
welcher feinen Lüften folgt, bitter; die verbothenen Din- 
ge find lieb den Herzen, insbefonders dem, der nur 
förmlihe Wiffenfhaft fucht, und fih nur mit der Treff: 
lichkeit feiner Seele befchäftigt, mit der Nechtsgelehr- 
famEeit und mit den Lobeserhebungen der Welt, denn 
er glaubt, 508 die bloße Willenfchaft (ohne Handlun: 
gen) Anlaß feyn werde zu feiner Rettung und Befreyung, 
und daß er die Handlungen entbehren Eönne; Diefes it 
der Glaube der Philofophen. Preis fey Gott dem Aller: 
größten! Er weiß nichts von diefer Beltimmung, denn 
wann Wilfenfchaft erworben wird ohne Handlung, fo 
fpriht Gottes Urkunde fo lauter wider einen foldhen 
(am Tage des Gerichtes), wie gefagt der Gottesgefandte 
(Gott fey Zhm gnädig und gemähre Jhm SHeill): Am 
bärteften von allen Menfhen wird gepei- 
nigt am Tage der Auferftehung der Wif- 
fende, dem nidhts genüßt feine Wiffen 
fhaft bey Gott dem Allerböcdften Man er: 


22 


zählt, 508 Dfhuneid :*( (Gott erbarme fich feiner!) 
nach feinem Tode im Traume gefehen worden, und daß 
man ihm gefagt: Was ift die Kunde, o Ebul Ka: 
Sim! er fagte: Verloren find die Andachtsubungen (die 
äußeren), vernichtet find die Andeutungen (die. inneren), 
und e5 hat uns Nichts genügt als die Berbeugungen 
des Gebethe3, womit wir uns verbeuget im Finfteren 
der Nacht. 

4) D Kind! fey an Handlungen nicht bankerut, 
und von den Zuftänden der Begeifterung nicht leer, und 
wiß’ für gewiß, daß die bloße Wiffenfchaft nicht die 
Hand reicht (zur Rettung). Das Gleichnif derfelben ift 
das folgende : Wenn ein Mann in der Wüfte mit zehn 
indifhen Schwertern und anderen Waffen, wenn er ein 
Tapferer und Krieger, und wenn ihn ein fürchterlicher 
Löwe anfällt, was glaubft du wohl, wird er das Bofe 
desfelben abwenden mit den Waffen, ohne fie zu gebraus 
hen und damit zuzufchlugen? Es ift allbefannt, daß 
das Bofe (des Löwen) nicht abgewehret wird, als durch 
den Gebrauh und den Schlag der Waffen; fo ift es 
wenn ein Mann hunderttaufend wiflenfhaftlihe Streit: 
fragen Tlieft, die er gelehret oder gelernet, und nicht 
Darnach gehandelt hat; fie nügen ihm nur durch Die 
Handlung; ein anderes Gleichnif ift: wenn ein Mann 
am hisigen Gallenfieber darniederliegt, dejien Arzney 
Sauerhonig und Gerjtenwafler, durch die er nur geheilt 


) Ebul:-Rasim Dfhuneid aus Bagdad, beygenannt 
Ramwariri, d». i. der Öflafer, weil fein Vater ein Glasver- 
Faufer, ftarb i. 3. 297 (909), oder nach anderen i. 299 (1001), 
ein Zeitgenoffe und Jünger der großen Scheihe Sirri 6 + عه ع‎ 
ti, Haris MohHasibi und Mohammed Kafeb; feine 
Biographie die 71. in Dfhami’s Nefhbatol-ins, 
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wird, wenn er diefelben gebraucht, wie das (perfifche) 
Diftihon fagt: 


Und mißt man dir auch faufend Rotel ein, 
Bis du nicht trinfft, wirft du nicht trunfen feyn. 


5) D Kind! die Wilfenfchaft ift der Baum, die 
Handlung die Frucht desfelben; wenn die Willenfchaft 
hundert Fahre gelefen wird und taufend Bücher gefam: 
melt werden, fo verfchaffen Diefelben nicht Gottes des 
Allerhöchiten Barmherzigkeit, wenn nicht durch Handlung, 
wie Gott der Allerhödhite (im Koran) gefagt: des Men: 
fhen ift nur was er erftreb£ '); und wer fei- 
nen Herren zu freffen wünfdt, der 9غ‎ 6 Gu: 
tes. Die Vergeltung deffen, was fie thaten, 
ift Die Bergeltung deffen, was fie erwar- 
ben) Die da glauben und Gutes thbun, ih 
rer itt das Paradies als Wohnort). Jhnen 
folgten Die, weldhe Das Gebeth verliefen 
und ihren Lüften folgten, aber bald werden 
fie fallen in den Höllenpfuhl, ausgenom:- 
men Die, fo fih abwenden und glauben und 
gute Werke thun, dDiefe werden eingeben 8 
Paradiesund in Nihts bedränget werden‘). 
„Und was fagft du zur diefer Überlieferung? das Ge: 
bäude des Sslams beruht auf fünf Dingen, auf dem 
Bekenntniffe: 1) Es ift Fein Gott als Gott und Moham- 
med ift Sein Diener und Sein Gefandter; 2) der VBerrich- 
tung des Gebethes; 3) dem Geben des Almofens; 4) der 


’) Der 39. Bers der L. Gura. 2 Der 110, Vers der 
XVIH. Sura. ?) Der 107. Vers der 27111. Sura. 4 Der 
57. und 58, Vers der XIX. Sura. 
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des Monathes Ramadhan; 5) der Wallfahrt zum‏ 16و 
Haufe des Herrn (der Kaaba), wenn der Weg dahin of:‏ 
fen; der Glaube beftehtin dem Bekenntniffe mit der 214112‏ 
ge, in der Beftätigung von Herzen, in der Handlung‏ 
nach den Stüßen (des Gefeßes).“ Die Bemeife der Hand:‏ 
lungen find mehr alö gezählet werden Eönnen, Wenn‏ 
ein Diener Das Paradies erlangt durch die Huld Got:‏ 
fes des Allerhödhiten und durch Seine Gnade, fo 06‏ 
Ddiefes nur, wenn Derfelbe (auf diefe Huld und‏ 101696 
Gnade) vorbereitet ift durch feinen Gehorfam und feine‏ 
Andaht, denn Gottes Barmherzigkeit ift nahe denen,‏ 
fo Gutes thun; und wenn aefagt wird defgleichen: Er‏ 
erlangt dasfelbe (das Paradies) dur den bloßen Glau:‏ 
ben, fo fagen wir: Ja, aber bis er dazu gelangt, wie‏ 
viele fteile Anhöhen begegnen ihm nicht, bis daß er ge=‏ 
larigt ins Paradies? Die erjte Diefer Anhöhen ift die‏ 
Anhöhe des Glaubens, rettet er denn fich durch denfel:‏ 
ben von der Beängjtigung oder nicht? und wenn er anz‏ 
Eömmt, fo ift er wahnfinnig und bankerut. Hasan‏ 
von Bafra ') hat gefagt: „Gott (Er werde erhöhet)‏ 
fpricht zu Seinen Dienern am Tage der Auferftehung:‏ 
D Meine Diener, gehet ein ins Paradies duch Meine‏ 
Barmherzigkeit und theilt euch in dasfelbe nach eueren‏ 
Handlungen.“‏ 

6) DO Kind! für das, was du nicht handelt, wirft du 
Eeinen Lohn finden. Man erzählt, dag ein Mann aus 
den Kindern Gsraels Gott dem Herren, dem Allerhödh: 
jten, ftebzig Jahre diente; Gott der Allerhöchfte wollte 
deufelben den Engeln offenbaren, er fchickte einen Engel 


') Hasan von Bafra geftorben i. 5. 110 (728), einer der 
erften Sammler der Überlieferung. 
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zu ihm mit der Kunde: diefen Andachtsübungen gebüh: 
vet nicht das Paradies, und fie machen nicht in Dasfelbe 
gelangen. Der Andächtige fprah: wir find erfchaffer 
worden zu den Andahtsübungen und es gebührt fich, 
daß wir ihm dienen, Nachdem der Engel zurückgekehrt, 
fprad er: D mein Gott! Du weißt am beiten, was der 
Andächtige gefagt, da fprach Gott der Allerhöchfte: Wenn 
er fich nicht abwendet von Unferem Dienfte, fo werden 
Wir mit Gnaden und Wohlthaten Uns nicht abwender 
von ihm; fend 22] Zeugen meine Engel; Zch habe ihm 
feine Vergehen nachgefehen. Der Gefandte Gottes (Gott 
fey ihm gnädig und gewähre ihm Heil!) hat gefagt: 
Kechnet mit euren Seelen, ehe ihr zur Nechenfchaft ge- 
zogen werdet, und wäget, ehe ihr gewogen werdet (in 
der Wage des jüngiten Gerichtes). Ali (welchen Gott 
der Allerhöchite wohlgefällig anfehen wolle!) hat gefagt: 
Wer da glaubt, daß er ohne Beftreben ins Paradies 
gelangt, ift davon abgefchnitten, und wer da glaubt, 
daß er durch Beftreben zu felbem gelangt, muß fich fehr 
abmühen. Hasan von Bafıra (dejfen fih Gott erbar- 
nen wolle!) hat gefagt: das Begehren des Paradie: 
fes ohne Handlung ift eine Sünde der Sünden; er hat 
gefagt: die Wilfenfchaft der Wahrheit befteht in der Ent- 
fagung des Gedankens an den Lohn der Handlung, 
nicht in der Entfagung der Handlung feldft. Der Pro= 
phet (über welchen Anwünfhung und Heil!) hat gefagt: 
der Scharfjinnige ift der, welcher feine Begierde verachtet, 
und handelt für das, was nach dem Tode, und der 25902 
richte ift der, welcher feiner Luft und Begierde folgt und von 
Gott dem Allerhöchiten VBerzeihung zu erhalten wünfcht., 

7) D Kind! wie viele Nächte Haft du ins Leben er- 
weckt (dDurchwacht) mit Wiederhohlung der Wilfenfchaft 
3 
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and Lefung der Bücher, und haft dir den Schlaf verfagt, 
ich weiß nicht, was die Urfache davon; wenn deine Ab: 
fiht war Zwed der Welt und ihre VBortheile zu erreis 
hen, Ämter zu erlangen und Auszeichnungen vor deis 
nesgleichen, wehe dir! und abermahl wehe die! wenn 
aber dein 200110 war damit 205 Gefeß des Phropheten 
(welhem Gott gnädig feyn und Heil verleihen wolle!) 
ins Leben zu rufen, deine Eigenfchaften zu reinigen und 
die das Böfe herrfchende Luft zu brechen, wohl dir! und 
abermahl wohl dir! Wahrhaftig hat gefproden der 
Dieter: 


Durchtwacht die Naht Fann nicht den Augen, 
Die Deinethalb nicht wachen, taugen; 
Bergebens fließen ihre Thranen, 

Igenn fie nah Dir nicht, Herr, fich fehnen! 


8) DO Kind! Iebe fo viel du willit, du bift doch des 
Todes; liebe was du willit, du wirft doch davon 062 
trennt; thue was du willit, du findeft deinen Lohn dafür. 

9) D Kind! was gewinnft du durch die Erwerbung 
der Metaphnfik, der Polemik, der Logik, der Arzney: 
Eunde, der Kunde der Dimane und Gedichte, der Stern- 
Eunde, der Metrit, Syntar und Grammatik, was ans 
ders als den Verluft des Lebens? Wie Fefus gefagt 
(über unferen Propheten und über Zhn fey Anwünfhung 
und Heil!) Bey der Majeftät des mit Majeftät Begab- 
ten, ih habe im Evangelium gefehen, daß Gefus ge: 
fagt: von der Stunde, wo der Leichnam auf die Bahre 
geleget wird, bis daß er an den Rand des Grabes ge- 
bracht wird, wird Gott (deifen Größe erhöhet werde!) 
denfelben vierzig Fragen fragen, deren erfte: was fpricht 
Gott der Allerhöhfte: OD Mein Diener, du haft Fahre 
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lang das Antlig, womit dich die Natur begabt, gereis 
nige und haft Eeine Stunde darauf verwendet dich vor 
meinem Angefichte zu reinigen, jeden Tag fchaue ich in 
dein Herz, und Gott der Allerhöchite fpricht: DO Mein 
Diener! ich fage, du thuft es für Feinen anderen als für 
mich, du bift verfenkt in das Gute, das ich dir gethan, 
aber du bift taub und höreft nicht. 

10) D Kind! die Wilfenfchaft ohne Handlung ift 
Wahnfinn, und die Handlung ohne Willenfchaft ift Eei- 
ne Handlung. Wille, daß die gefammte Willenfhaft dich 
nicht heute entfernet von den Sünden, und daß fie 02 
nicht zum Gehorfam bringt, und daß fie Dich nicht ent: 
fernen wird morgen vom Feuer der Hölle. Wenn du 
heute nicht Handeljt nach deiner Willenfchaft, und nicht 
erfaffeit die vergangenen Tage, und fagft morgen am 
Zage der Auferftehung: laß uns zurückkehren zu befferen 
Handlungen als denen, Die ich gethan, fo wird Dir ge: 
fagt werden: م‎ Thörichter, von wannen bijt du Hieher 
gekommen ? 

11) D Kind! fege den hohen Muth in den Geift, 
und die Niederlage in die Begier und den Tod in den 
Leib; denn deine Station it das Grab und die Bewoh- 
ner der Gräber fehen auf dich mit jedem Augenblide, 
bis du zu ihnen 201111111. Hüthe dich, daß du nicht zu 
ihnen 2011111161 ohne Mundvorrath. Ebubefr der Wahr: 
haftige (welchen Gott mit Wohlgefallen anfehen möge !), 
hat gefagt: „Diefe Körper find Käfige der Vögel oder 
Stall der Laftthiere;“ denk’ an deine Seele, aus welchem 
son benden fie fey, ob aus dem Käfige oder aus dem 
Stalle; wenn du von den Bögeln der Höhe bift, fo 
wirft du, wann du den Trommelfchall des: Fehre zu 
mir gzurüd )0 Seele!) hörjt, auffliegen, bis daß du 

3 2 
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01116 [1 auf den Höchften Zinnen des Paradiefes, wie der 
Gottesgefandte (über welden Anwünfhung und Heil fey!) 
gefagt: Der Thron des Allmilden ward erfhüt- 
tert beym Tode Said’, des Sohnes 908 
(mit welhem Gott zufrieden feyn wolle !), Gott verhüthe, 
daß du feyeft von den Lajtthieren (des Stalles)! wie Gott 
der Allerhödhfte (im Koran) gefagt: Diefe find wie 
Hausthiere, ja fie irven noch mehr vom Wege ab; 
fey nicht ficher über deine Übertragung von deines Hauz 
jes Zelle in den Abgrund der Hölle. Man erzählt, 8 
dem Hasan von Bafra (deffen fi Gott der Aller: 
pödhite erbarmen wolle!) ein Trunk kühlen Waffers ge: 
geben worden, nahdem er das Glas genommen, Fam 
er von Sinnen und 68 fiel aus feiner Hand; nachdem 
er wieder zu fi gefommen, fagte man zu ihm: was ift 
dir, o Ebn Seid? er fpradh: ich 200066 an die Gi: 
cherheit der Bewohner des höllifhen Feuers, wann fie 
zu denen des Paradiefes fagen werden: gießet über uns 
aus von dem Waffer und von dem, was euch 60916 zur 
Kahrung befchert! jene aber fagen: Gott hat es verbo= 
then den Ungläubigen, 

12) جك‎ Kind! wenn die bloße Wilfenfchaft genügte 
dir, und 8ع‎ weiter Eeiner Handlung bedürfte, fo würde 
ein Aufruf Gottes: Wo ift ein Bittender? wo ift ein um 
Berzeihbung Flehender? wo ift ein Neuiger? verloren 
und ohne Nußen feyn. Man erzählt, daß eine Schaar der 
Gefährten (Gott wolle zufrieden feyn mit ihnen Allen!) 
Abdallah’s, des Sohnes Dmer’s (mit welchem Gott 
zufrieden feyn wolle!) beym Gottesgefandten (über wels 
chen Anwünfhung und Heil fey!) erwähnten. Er fagte: 
der Mann wäre gut, wenn er betefe bey Nacht, und er 
(der Prophet, über den Anwünfchung und Heil fey!) fagte 


29 


zu einem Manne aus feinen Gefährten: ON.R. fchlafe 
nicht zu viel bey der Nacht, denn der zu viele Schlaf 
bey der Nacht läßt den Schläfer arm am Tage der Auf: 
erftehung. 

13) DO Kind! in der Naht wadhe aufzum 
überfhüffigen Gebete’), in den Morgen: 
zeiten werden fie um Berzeihung flehen 
mit Dan, denn die Worte: 216 am Morgen um 
Berzeihung Flehenden 2( find eine Erwähnung. 
Der Prophet (welchem Gott der Allerhödhfte gnädig 11 
und Heil verleihen wolle!) hat gefagt: „Drey Laute find 
ed, die 60] liebt, Der Laut des Hahnes, der Laut 
dejien, der den Koran lieft, und der Laut derer, die um 
Bergebung flehen in den Morgenzeiten.“ Sofjan eth: 
Themwri °) hat gefagt: „Gott der Allerhöchite hat einen 
Wind erfchaffen, der blafet in die Morgenzeiten, um die 
Gebethe und das Flehen um Vergebung zu fragen, zu 
ihm dem König dem Alldrängenden.“ Er hat ebenfalls 
gejagt: „Beym Anfange der Nacht ertönt ein Ruf unter 
dem Throne Gottes: wer ift da, der aufitehe von den 
Andächtigen? und fie ftehen auf und bethen was Gott 
will (bis zum Morgen), dann ertönt ein Ruf um Mit: 
ternacht: wer ift da, der auferjtehe von den im Gebethe 
Ausharrenden? und fie ftehben auf und bethen, bis zum 
Morgen; und wann es Morgen wird, ertönt ein Ruf: 
wer ijt der da aufftehe von den um Vergebung Flehen- 
den? und fie ftehen auf und fleyen um Bergebung in 


!) Der Beginn des 80. VBerfes der LXX. Sura. ?) Das 
Ende des .جد‎ VBerfes der III. Sura. ?) Einer der größten und 
früheften Überlieferer, geboren i. 3. 50 (670), geftorben i. J. 
97 (715). Thewri, niht Thuri, nah Sbn Challifjan. 
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der Morgenzeit; und wann das Morgenroth anbricht, 
ertönt ein Ruf: wer ift der, der auferftehe von den 90002 * 
läjligen ? und fteftehen auf von ihren Betten wie Todte, 
welche zerftreuet werden aus ihren Gräbern.“ 

14) DO Kind! in den Ermahnungen 206111318 8 
Neifen an feinen Sohn wird erzählt, daß er gefagt: 
D mein Sohn, 20 ja der Hahn nicht fcharfjinniger fey 
als du, er ruft zur Morgenzeit und du fchläfit, fehr 
wohl hat der Dichter gefagt: 

&3 girrt in finft’rer Nacht die Turteltaube, 

@ie girrt, indeß ich fehlaf, in finft’rer Laube, 
Zürwahr "lich Tüg’, ich bin Fein Liebender, 

Sonft Fam’ mir weinend nicht zuvor die Taube, 

Sch wähn’ ein Lieberafender zu fenn, 

Senn Heren! ich weine nicht, Doch weint die Taube 2). 


15) D Kind! der Ausbund der Wiffenfchaft ift, daß 
du Terneft, was Gehorfam und 211126006 feyen; wilfe, daß 
der Gehorfam und die Andacht die Befolgung des Ges 
feßes in Gebothen und VBerbothben, durch Worte und 
Handlungen, nähmlich daß Alles, was du fagjt und thuft 
und lajfeft in Wort und Handlung, eine Nachahmung 
des Gefeßgebers fen, fo wenn du fchweigft am Tage 
des Seftes, und in den drey darauf folgenden Tagen 
wirft du ein Empörer feyn, und wenn du beteft mit 
geraubtem Kleide, wird die fcheinbare Andahtdodh Sün- 
de fenn. 

16) D Kind! es ziemt für dich fich, 208 dein Wort und 
deine Handlung übereinjtimme mit dem Gefeße, denn Wil: 
fenfchaft und Handlung ohne Nachahmung des Gefegge: 


) Beym Haufe Gottes, d. .أ‎ bey der Kanada. ?) Wörtlich: 
e5 meinen die Thiere, 


31 


bers find Ferthum; es ziemt dir, Daß du nicht in eitlem 
Wahne dir Etwas einbildeft auf die Begeifterung und die 
Übertreibungen *) der SS ofi, denn das Fortfchreiten auf 
diefem Wege gefchieht nur durch Seibftbefämpfung, durch 
Abfchneiden der Begierden und Tödten der Luft mit dem 
Schwerte der Enthaltfamkeit und nit durch Übertreis 
bungen der Ssofis und Albernheiten derfelben. Wille, 
die Zunge ift losgelaffen und das Herz verdedt, anges 
füllt mit Nachläfligkeit und Begierde. Die Begierde tft 
das Zeichen der Bösartigkeit, bis du die Luft nicht föd- 
tet durch aufrichtige Selbftbefämpfung, wirft du nicht 
zum Leben erwecken dein Herz mit den Lichtern der Er= 
Fenntniß; und wilfe, 208 einige der Fragen, die dit ge= 
fragt, nicht fchriftlih und mündlich beantwortet werden 
2011116115 erjt wenn du Dich in dDiefem Zuftande befindeft, 
wirft du willen was es fen; fo ift es mit der Frage von 
den verbothenen Dingen, welche Sachen des Geichma= 
des find, denn Alles was dem Gefihmade unterliegt, 
Fann nicht durch das Wort befchrieben werden, fo Eannft 
du die Süßigkeit des Süßen und die Bitterfeit des Bit: 
teren nur Durch den Gefhmad erkennen. — — — 

17) D Kind! einige deiner Fragen find von Diefer 
Art (daf fie Feine andere Antwort zulaffen als die Selbfts 
erfahrung), andere aber, welche beantwortet werden Eöns 
nen, haben wir in unferem Werke: die Wiederbe: 
lebung der Wiffenfhaft erwähnt, und in ander 
ren, die wir 101111116 ihrem Gommentare verfaßt, wo 2162 - 
felben von ihren Stellen herzunehmen find; wir wols 
len davon hier nur ein Weniges erwähnen und darauf 
hindeuten. Wir fagen: dem Wallenden des Weges der 


>) Thamat, das Wort fehlt im Solius, 
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Wahrheit jind vier Dinge erforderlich, das erfte: wahrer 
Glauben, in dem Feine Neuerung ; das zwente: aufrich- 
tige Neue, nach welcher du nicht zur Sünde zurückehrft ; 
das Dritte: die Befriedigung der Feinde, bis 208 Eei- 
ner mehr etwas von dir zu fordern hatz das vierte: 
die Erwerbung der Wiffenfhaft des Gefeßes, infomweit 
diefelbe zur Erfüllung der Gebothe Gottes des Höchften 
nöthig, dann yon den Wilfenfchaften der Eünftigen Welt, 
das, was die Rettung betrifft, und mehr als diefes عو‎ 
ffimmte ift nicht erforderlich ; diefes Wort wird durd) die 
folgende Gefhichte erläutert. Man erzählt, daß Schub: 
Ta *( (deifen fich Gott erbarmen wolle!) gefagt: ich habe 
vierhundert Meiftern gedient und viertaufend Überliefe: 
rungen gelefen, aus denen ich eine einzige Überlieferung 
ausgewählt, nach der ich gehandelt und die übrigen bey 
©eite gelaffen; ich habe darüber nachgedacht und meine 
Befreyung und meine Rettung darin gefunden; die 
Wiffenfhaft der Früheren und dee Späteren ift darin 
enthalten, und ich habe mich Damit begnügt, und diefe 
ift: der Prophet (welchem Gott der Alerhöchfte 9 
feyn und Heil bringen wolle!) hat zu einem feiner Ge: 
fährten gefagt: „Handle für Deinen VBortheil 
in Der Welt nah deiner Stellung in derfel: 
ben, und handle für die Fünftige Welt, nad 
Deiner Dauer in derfelben, und handle für 
Deinen Seren nah Maßgabe deines Bedürf- 
niffes von demfelben, und handle für das 
Sener der Hölle nah Maßgabe deiner Ge 
Duld 20816156 6 zu ertragen.“ 


") Ebuberfr efh-Schubla, einer der größten Schei- 
he, deilen Grabftätte zu Bagdad, geftorben i. 3. 334 (945), 
feine Biographie in Diebami’s Mefhat die 218. 
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18) D Kind! wenn du nach diefer Überlieferung 
handelft, fo bedarfjt du nicht vieler Wiffenfchaft, und 
denke über eine andere Erzählung nach und Ddiefe ift die 
folgende: Hatim, der Stumme, war einer der Ge- 
fährten Schafif’s von Bald ') (Gott wolle Sid 
über beyde erbarmen!), er fragte ihn eines Tages: du 
bift nun feit dreyfig Fahren mein Gefährte gewefen, 
was haft du dir in denfelben erworben? er fprah: acht 
Kuken der Wiffenfchaft und diefe genügen mir davon, 
indem ich von denfelben meine Befreyung und Rettung 
hoffe. SchafiE fagte: welche find Diefelben? Hatim 
fagte: der erfte Nusen ift: ich habe das Vol betrach: 
tetund gefehen, daß jeder von ihnen einen Freund oder 
Geliebten hat, dem er freundlich gefinnet oder in den er 
verliebt; einige begleiten ihren Freund bis an die Krank: 
heit des Todes und einige bis zum Rande 208 Grabes, 
dann Eehren fie alle zurück und verlaffen ihn, vereinzelt 
und allein und Eeiner von ihnen geht mit ihm bis in 
das Grab. Sch dachte darüber nach und fprach: Der befte 
Freund des Mannes ift was ihm ins Grab folgt und 
ihn dort befreundet. ch Habe nichts gefunden als die 
guten Handlungen, die ich mir zum Freunde gewählt, 
daß fie mir Leuchte feyen in meinem Grabe und mich 
darin befreunden, und mich nicht verlaffen vereinzelt. 
Der zweyte Nugen ift: ich habe gefehen die Menfchen, 
welche ihren Lüften folgten und nach der Befriedigung 
ihrer Begierden ftrebten, da dachte ich nach über das 
Wort Gottes des Allerhöhften: wer Da fürdtet 


) Schafif Ben Sbrahim aus Bald; Die Notiz über 
denfelben aber ohne Sahreszahl feines Todes in der zu 6 11 
flantinopel gedrusften Gefchichte Feraififade’s. I. Bd. ©. 199. 
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Die Station feines Herrn und feine Seele 
zurücdbält von der Luft, deffenift das Par 
‚radies als Wohnort '); ih fahb mit Gewißheit 
ein, 208 der Koran aufrichtige Wahrheit, ich fchickte 
mich an zur DOppofition wider meine Seele, und gürtete 
mich zum Kampfe mit derfelben und wehrte fie ab von 
ihrer Quft, bis daß fie zufrieden mit dem Gehorfame 
Gottes fich willig unterwarf. Der Dritte Nußen ift: ich 
habe gefehen, wie jeder der Menfchen fih abmühet in 
der Sammlung der Güter der Welt, um diefelben dann 
feftzuhalten und zu bewahren in feiner Hand; da dachte 
ih nach der Worte des Allerhböhiten: was bey Eud 
ift, wird ausgehen, was bey Gott ift, wird 
bleiben ?); da wandte ich mein Streben von der Welt 
zum Angefichte Gottes des Allerhöchiten, und vertheilte 
(die Güter der Welt) unter die Elenden, daß diefelben 
mir zum VBorrathe dienen bey Gott dem Allerhöchften. 
Der vierte Nußen: ich habe gefehen, daß einige 8 
Volkes wähnen, der Adel und die Ehre beftehe in der 
Menge der Leute und der Stämme, worauf fie eitel und 
fiolz, und andere wähnen, Diefelbe deitehe im Neichthus 
me der Güter und Befißungen, und in der Menge der 
Kinder, deren fie fih rühmen;z einige glauben die Ehre 
und der Adel bejtehe in der Plünderung der Menfchen, 
in ihrer Unterdrückung und in der Vergiefung ihres 
Blutes, und eine Schaar glaubt, Ehre und Adel beftehe 
in der Spendung des Gutes, und in der Berfchwens 
dung und Bergeudung desfelben; da dachte ich nach des 
Wortes des Allerhöchten: Der geehrtefte von Eud) 


!) Der 39. , 40., .ع‎ Vers der LXXIX. Sure. ?) Anfang 
des 46. VBerfes der LX. Sure. / 
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bey Gott 1] der Jhn am meiften Fürdten- 
de‘), und ich wählte die Gottesfurcht; ich glaubte, dag 
der Koran aufrichtige Wahrheit, und daf die Meinung 
und der Wahn der Menfchen eitel und vergänglich. Der 
fünfte Nußen: ich habe gefehen, daf einige Menfchen 
die anderen fadelten, und einer den anderen verfchwärz: 
fe, und gefunden, daß 216468 herrühre von dem Weide 
um Gut, und Amt und Wijfenfchaft, da dachte ich nach 
des Wortes Gottes des Allerhödhften: wir haben ge= 
theilt unter fie ihren Erwerb in dem 266 
der Welt), und wußte, daß die Austheilung von 
Gott dem Allerhöchiten herrührt von Emigkeit, und ich 
beneidete Feinen, und ich war zufrieden mit dem, was mir 
Gott der Allerhöchfte zugetheilt. Der fehfte Nugen: 
ich habe gefehen, daß die Menfchen einer den anderen 
anfeinden aus Zweck und Urfadhe, da dadhte ih nad 
des Wortes Gottes des Allerhöchften: der Satan 
ift Euch feind, haltet ipn für folden ?°), da 
wußte ich,daß es nicht erlaubt fen irgend Jemand anzu= 
feinden als den Satan. Der fiebente Nußen: ich ha= 
be gefehen, wie jeder Einzelne fich abmühet mit übertrie= 
benem Streben im Begehren der Nahrung und des Une 
terhaltes, fo daß er in Zweifel und verbothene Dinge 
verfällt, und feine Seele erniedriget und feinen Werth 
vermindert, da dachte ich nach des Wortes des Aller: 
hödhften: es ift Eein Thier auf Erden, dem 
Gott nit feine Nahrung befheeret hätte‘), 
da wußte ich, daß meine Nahrung bey Gott, uud daß 


>) Aus dem 13. VBerfe der XLIX. Sura. 2 Aus dem 
31. Berfe der XLIH. Sura. ?) Aus dem 6. Berfe der XXXV. 
Sura. ?) Aus dem 7. VBerfe der XL Sure, 
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er fie mir verbürge und ich befchäftigte mich in feinem 
Dienfte, und fchnitt ab meine Habfucht nach Allem was 
nicht Er. Der ahte Nußen: ich habe gefehen, daß See 
der fich ftüßet auf ein Gefchöpf, Einige auf die Welt und 
Geld, und Einige auf Gut und Befiß, und Einige auf 
Handwerk und Kunft, und Einige auf Gefchöpfe ihres 
Sleihen. Da dachte ih nach des Wortes Gottes des 
Alerhöchften: wer vertrauet auf Gott, dem ifh 
Er hinlänglid, denn Gott gelangt zu Gei- 
nem Gefhäfte und Gott hat jedem Dinge 
Befti.. mung gegeben '), vertraue auf Gott, 
Er ift mir binlänglid ?); weld guter Sad: 
walter ’) SchakiE fprah: Gott hat dich mit Sei- 
ner Borficht geleitet, م‎ Hatim; ich habe den Pentateucdh, 
den Pfalter, das Evangelium und den Koran gefehen 
und gefunden, daß diefe vier Bücher nur um 2166 acht 
Nugen fi) drehen, und wer 2011100 handelt, handelt 
nach diefen vier Büchern. 

19) D Kind! du haft aus-Ddiefen zweyen erzählten 
Worten gelernet, daß dir nicht noththut Vermehrung der 
Wilfenfhaft, und nun will ic) die erklären, was fich 
gebührt für den Wallenden des Weges der Wahrheit. 
Wiffe, er bedarf eines leitenden und ihn abrichtenden 
Scheiches, welcher durch feine Abrichtung die fchlechten Ei- 
genfchaften von ihm herausziehe, und ihm 011 deren ftatt 
gutes Naturel einflöße. Der Sinn und das Gleidhnif 
der Abrichtung ijt die Handlung des Feldbebauers, wel: 
cher Dornen abreißt, und fremde Pflanzen zwifchen der 
Saat herauszieht, Damit diefelbe gedeihe, und die Ernte 


») Aus dem 3. Verfe der LXV. Sura 2( Aus dem 38, Verfe 
der KAXIX. Sura. ?) Ende des 174. Berfes der 111. Sure. 
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volllommen ausfalle. Gott der 2]]] 0ران‎ (16 Hat Seinen 
Dienern einen Gefandten gefendet um fie zu leiten auf 
Seinen Weg; als er aus der Welt ging, ließ er 6902 
lifen zurück an Seiner Stelle, damit fie die Gefhöpfe 
leiten zu Gott dem Allerhödhften; diefes Sinnes willen 
bedarf der Wallende eines Scheiches, der Denfelben ab: 
richte und leite auf dem Wege zu Gott; die Bedingniffe 
des Scheihes, welcher tauge zum Stellvertreter des 
Sottesgefandten (über welchen Anwünfhung und Heil!) 
find, 208 Derfelbe gelehrt fey, aber nicht jeder Ges 
lehrter taugt hiezu. Sch will dir einige feiner Wahr- 
zeichen in gedrängter Kürze erklären (woran zu erkfen- 
nen), daß er ein Stellvertreter des Gottesgefandten 
(über den Anwünfchung und Heil!), auf 208 nicht jeder 
behaupte, er fey ein gelehrter Leitender; wir fagen: ein 
folcher ift, wer fi abwendet von der Liebe der Welt, 
von der Liebe des Amtes, und wer einem Wadhfamen 
angehört, welcher feine Nachfolge hinauf verkettet bis 
zu-dem Herrn der Apoftel, der in fchöner Enthaltfam: 
Eeit lebt, Durch wenig Ejjen und Schlaf und Worte, 
durch vieles Bethen, Almofengeben und Faften, der da 
folget einem wahfamen Scheich, welcher 105116 Eigens 
fchaften zu feinem Lebenswandel macht, wie Geduld, 
Dank, Bertrauen, gewilfe Einficht, Sreygebigkeit, Ge: 
nügfamkeit, Beruhigung der Seele, Sanftmuth, De: 
muth, Wijfenfhaft, Aufeihtigkeit, Schambhaftigkeit, 
Treue, Würde, Ruhe, Zögerung und dergleichen, wenn 
er ein Licht von den Lichtern des Propheten (welchem 
Gott der Allerhöchite gnädig feyn und Heil verleihen 
wolle!), dann ijt es gut demfelden zu folgen, aber das. 
Dafeyn eines folchen ift felten, Eoftbarer als rother Schwe= 
fel, und eine Begünftigung des Glücdes, wenn ein fol- 
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her Scheich, wie wir erwähnt haben, gefunden wird, 
und derfelbe den Zünger angenonimen hat, fo muß Dies 
fer jenen ehren äußerlich und innerlich; die äußere Ehre 
befteht darin, daß er mit demfelben nicht ftreite und 
nicht zanfe über jede Trage, wenn er feine Fehler fhon 
erkannt, und er finde fich nicht ein vor ihm um fi mit 
ihm zu begegnen, ausgenommen zur Zeit der VBerrich- 
tung des Gebetes; wann der Scheih aufgehört zu 56 
ten, hbebe auch der Zünger das Gebet auf, und ver: 
längere Dasfelbe nicht mit überflüffigen Gebeten für 
denfelben; er thue, was ihm der Scheich zu 1411 befoh- 
len, nad feinem Vermögen und nad) feiner Kraft. Die 
innere Ehrerbiethung bejteht darin, 208 der Jünger Alles, 
was er vom Scheich hört und Äufßerlih annimmt, au) in 
feinem Inneren nicht Jäugne, weder mit That noch mit 
Wort, damit er nicht vergiftet werde duch die Gleif- 
nerey, und wenn er nicht im Stande ift, dem Gefprä- 
che des Scheihs zu entfagen, bis fein Äußeres mit fei- 
nem nneren übereinfiimmt, fo muß der Jünger feine 
Seele in Zucht nehmen, und Diefes wird nur erleichtert 
duch Berhüthung des Umganges mit Böfen, um 202 
durch zu vernichten die Herrfchaft der Dämonen, Dfchin- 
nen und Menfchen im Felde des Herzens; er reinige fich 
von feuflifhen Makeln, und ziehe in jedem Falle Die 
Armuth dem Wohlftande vor. Dief find die fieben 
Dinge, welche dem Wallenden (des befchaulihen Weges) 
vor Allem nothwendig. Hernad willfe,- daß die Myftik 
in zwey Gigenihaften bejtehe: in der Aufrechtitehung 
vor Gott dem Allerhödhften und in der Ruhe mit dem 
Bolke. Wer aufrecht ftehet mit Gott dem Allerhöcdhften 
(welcher geehret und erhöhet werde!) und Gutes fhut 
von Natur den Menfchen, und fie mit Sanftmuth 56 
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handelt, der ijt ein Soft (ein myftifcher Weifer). Das 
Aufrechtitehen mit Gott befteht darin, daß er opfere das 
Bergnügen feiner Seele den Befehlen Gottes des Aller: 
höchiten, und das gute Nakurell gegen die Menfchen be= 
fteht darin, daß du nicht die Menfchen zu dem Willen 
deiner Seele bringeft, fondern deine Seele nad) ihrem 
Willen fügeit, infoweit derfelbe nicht entgegen läuft dem 
Sefege. Hernach wille, Du haft mich gefragt über die 
Unterwürfigkeit, diefe befteht in drey Sachen, eritens 
in der Beobachtung der Gebothe des Gefeßes; zwentens 
in der Ergebung ins Loos und Schiefal und in der Zus 
theilung Gottes des Allerhöchften ; drittens in der Entfa= 
gung des 230910610116118 deiner Seele, um zu fuhen das 
Wohlgefallen Gottes des Allerhöchiten. Du haft mid) 
gefragt um das DBertrauen, Diefes befteht darin, daß 
du befeftigest deinen Glauben in Gott den Allerhödjiten, 
und in das, was er dir verheißen, daß du glaubeft, 
Daß das, was er dir vorherbeftimme, dich ficher erreis 
chen wird, wenn du auch Alles aufbietheft in dev Welt, 
um 65 abzuwenden von dir, und Das, was Dir nicht 
zugefchrieben, Dich nicht erreichen wird, und wenn Dich 
auch die ganze Welt begünftigt. Du Haft mich gefragt 
über die Aufrichtigkeit (des Gottesdienftes), Diefe bejteht 
darin, daß alle Deine Handlungen Gottes wegen, und 
daß Dein Herz fich nicht erfreut ob des Lobes der Men: 
fhen, und daß du dich nicht grämejt ob ihres Tadels, 
Wilfe, die Gleifinerey wird erzeugt duch die Vergröße: 
rung der Menfchen; die Arzney damider ift, daß du fie 
befrachteit als Fragen der Macht, daß du fie für nichts 
anders hafteft als für Steine in ihrer Ohnmacht, dir 
Ruhe oder Befhwerde zuzufügen duch die Vorfpieges 
lung iprer Sleifnereyen; wenn du aber glaubit, fie feyen 
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begabt mit Macht und Willen, fo wird dich diefes von 
der Gleifnerey nicht entfernen. 

20) D Kind! die übrigen deiner Fragen find einige 
in meinen Werken ') gefchrieben, die du zur Hand 11692 
men Eannft, und die Schreibung von anderen ift verbo- 
tben, handle nad) dem, was du weißt, damit dir ent- 
hüllet werde, was du nicht weißt. 

21) D Kind! frage mich Hinfürg um das, was dir 
fhwer 011118 nur mit der Zunge des Paradiefes (der 
Begeifterung), nah dem Worte Gottes des Preiswür: 
digften, des Höchften (im Koran): Wenn fie gedul- 
Dig warten, bis Du berausgebheft zu ihnen, 
wird esihnen befjer feyn 2(, dieß ift der Rath 
Ehifv’5 (über unferen Propheten und über ihn fen An 
wünfhung und Seil!): Frage mih um nichts, 
bis ih dir niht Davon erzähle’), und eile 
nicht, bis Dur nicht die Zeit erreicheft, wo es dir geoffen- 
baret werden wird nach dem Worte (des Korans): 5 © 
werde euch meine Zeichen zeigen, und ihr 
werdet die Befhleunigung dDerfelben nidt 
begehren ‘), frage mich nicht vor der Zeit und wille 
für gewiß, du wirft Ddiefelbe nicht erreihen als durd) 
den Wandel (des befchaulichen Lebens) nach dem Worte 
(des Korans): Werden fie niht Durhmwandern 
Die Erde und fehen ?). 


’) Der Commentar citirt hier die drey vorgüglichften, 
nähmlich Das Shiaolzolum, die Wiederbelebung der Wif- 
fenfchaften, das Bedaietolshedaiet, d. i. den Anfang | 
der Leitung und das Minhadfc. ?) Der 5. Vers der XLIX. 
Sura. 3( Der 72. Vers der XVII. Sura. *) Der 38. Vers 
der XXXL Sura. °) Der 109, Vers der XII. Sure. 
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22) D Kind! wenn du 100111 (den Pfad des be- 
fhaulihen Lebens), wirft du Wunder fehen auf jeder 
Station, firenge deinen Geift an, denn die Hauptfache 
dDiefes Gefchäftes bejteht in der Anftrengung des Geiftes, 
wie Sul: Nun '), der Ägypter (deffen fi) Gott erz 
barmen wolle!) zu einem feiner Schüler gefagt: Wenn 
du den Geijt anzuftrengen vermagft, fo 20111111 zu mir, 
wenn nicht, fo gib dich mit Lüppereyen der 6 8 038 
nicht ab. 

23) © Kind! ich rathe dir acht Dinge, nimm 2162 
felben an von mir, vielleicht hilft die deine Wiffenfchaft 
am Tage des Gerichts, thue vier derfelben und fordere 
vier derfelben; das erfte der vier Ießten ijt, daß du mit 
feinem dich über eine Streitfrage zankeit, foviel du ver- 
magft, denn hierin ift großes Unglüf und die Sünde 
ift größer als der Nugen; dieß ift die Quelle vieler 
fchlehten Eigenfchaften, wie der Gleifnerey, des Reis 
des, des Hochmuthes, des Grolles, der Feindfchaft, der 
Prahlerey und anderer. Wohlan! wenn eine Streitfrage 
fchwebt zwifchen dir und einer Perfon oder einer Volfs- 
menge, und wenn dein Wille ift, daß die Wahrheit in 
Borfchein Eomme, und nicht verloren gehe, fo ift es dir 
erlaubt zu disputiren; allein Diefer Wille wird an zwey 
Zeichen erfannt, das erfte, daß Fein Unterfchied fey, ob 
die Wahrheit durch deine Zunge oder durch eine andere 
enthüllet werde, das zweyte, ob dir die Dispufation in 
der Einfamkeit lieber als vor der 9301632161166. Höre! 
ich will die hier eines Nußens erwähnen. Wille, 5 
die Frage um fchwierige Dinge 20810156 it, als wenn 


) Su!l:-Nun, geftorben i. 3. 245 (859): feine Biogra- 
phie in der türfifchen XReltgefihipte Teraififade's ©, 194. 
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SZemand die Krankheit des Herzens dem Arzt anzeigt. 
Die Antwort ift nur die Anleitung zur Heilung der 
Krankheit, nicht die Heilung felbit, Wille, die Unmwijlen: 
den find die in ihrem Herzen Kranken, und die Gelehr: 
ten find die Ärzte. Der unvolllommene Gelehrte wird 
nicht qu£ heilen, der vollfommene Gelehrte wird nicht 
jeden Kranken heilen, fondern nur den, von dem er hofft, 
Daß er die Arzney und guten Rath annehmen werde; 
wenn die Krankheit eine hronifche oder eine unheilbare 
Wunde, fo nimmt diefelbe Feine Heilung an, und der 
Scharfiinn des Arztes befteht darin, daß er die Unheil: 
barkeit der Krankheit erkläre, und fi) mit den Arzney= 
mitteln und der Heilung derfelben nicht befchäftige, in: 
dem er Darüber das Leben verlöre. Wille, die Krankheit 
der Unmilfenheit ift von viererley Art, deren eine der 
Heilung fähig, die andere aber nicht; die Krankheit, 
welche der Genejung fähig, beiteht darin, wenn der Lei: 
tuna Sudende ein Wiffender, VBernünftiger, Verjtän: 
diger, nicht vom Neide und Zorne, nicht von der Liebe 
zu Amt und Gut und Luft Bejieget ift, wenn er den ges 
vaden Weg fucht, und wenn feine Frage und feine لك‎ 
pofition nicht aus Neid, Halsftörrigkeit oder der Luft einen. 
Berfuh zu machen, herrührt; Ddiefer ijt der Heilung fä- 
big, es ift erlaubt, daß du dich mit der Beantwortung 
feiner Frage befchäftigeit, ja es ift fogar Pflicht für dich 
denfelben zu erhören. Eine der unheilbaren Arten der 
Unmijfenheit ift aber die Desjenigen, dejien Jrage und 
Dppofition aus Mifbehagen, Groll oder Neid herrüht, 
diefer ift Eeiner Heilung fähig, weil mit hronifcher Krank: 
heit behaftet, fo oft du demfelben auch die befte, wohl: 
bevedtefte, Elarfte Antwort entaegneit, fo vermehrt Die: 
1166 doch nur feinen Groll und Neid, und der wahre 
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Weg 11, Daf du Dich mit der Beantwortung feiner ها‎ 
gen nicht befchäftigift: 


Tilgen Fannft du aller Feindfchaft Leiden, 
Bis auf die der Teinde, fo dich neiden. 


Bon diefen mußt du Dich abwenden und denfelben 
mit feiner Krankheit verlaffen. Gott der Allmächtige hat 
gefagt: Wende ١10 ab von dem, der fidh ab: 
wendet von unferer Erwähnung und der 
nihts will als das Leben der Welt’), der 
da folgt feiner Luft, Damit du 111 04 ماخ‎ Gruns 
de geheft ?). Der Neidifhe zündet in allem was er 
fagt und thut, den Brand in der Saat feiner Handlun: 
gen an, wie der Prophet (über dem Heil fen!) gefagt: 
der Neid frißt die guten Werke wie 208 Feuer das Holz. 
Die zwente Art der unheilbaren Unwiffenheit ift die, 
deren Urfache Dummpeit, denn diefe nimmt eben fo 1262 
nig Heilung an als Die des Neidifchen, wie Zefus (über 
den Heil fen!) gefagt: 50 bin nicht zu fchwach, Todte 
zum Leben zu erwecken, aber ich bin zu fchwad zu heilen 
den Dummeopf; ein folcher befchäftiget fich Furze Zeit 
mit dem Suchen der Wilfenfchaft und lernet etwas Wer 
niged von den Vernunft: und Gefeßwiffenfchaften, und 
fragt und opponirt, vermög feiner Dunmmpeit, was er 
nicht weiß und nicht verfteht, gegen einen Gelehrten, der 
groß in der Wifjenfchaft der Vernunft und des Gefehes; 
Diefes ift der Dumme, der nichts weiß und der nicht 
glaubt, daß für ihn Etwas fchwierig fey, er ift’s, der 
ebenfalls fehwer fält dem großen Gelehrten, und weil 


— 


:( Der 30. Berg der LIII. Sura. ?) Ende des 16, Verfes 
der XX. Zura. 
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der Dumme den Werth desfelben nicht bedenkt, fo fragt 
und opponirt er aus Dummheit, der Gelehrte befchäf: 
tige fich nicht, Demfelben zu antworten, Diedritte Art 
unheilbarer Unwiffenfchaft ift die des Leitung Suchen: 
den, der Alles, was er nicht verfteht von den Worten 
der Großen, dem Mangel an Berftand zufchreibt ; feine 
Srage it zwar ein Begehren um Erläuterung, allein 
er ijt blöde, er verfteht nicht die Wahrheiten, und der 
Gelehrte befchäftigt fi ebenfalls nicht ihm zu antwor- 
ten, wie Der Prophet (über den Heil fey!) gefagt: „Uns, 
der Gemeine der Propheten, ijt befohlen worden, zu den 
Menfhen zu fprehen nah dem Maße ihrer Vernunft.“ 
Das zweyte, was von dir gefordert wird, ift, daß dur 
dich hütheit ein Prediger und Ermahner zu feyn, denn 
Diefes ift ein großes Unglüd, es fey denn, daß du zuerft 
bandelft wie du fprihft, und hernach erjt predigft den 
Menfhen. Denke nach über das, was gefagt worden zu 
Fefus, dem ESohne Maria’5: „VPredige deiner Geele; 
mann du durch die Predigt gebejfert worden, yredige 
den Menfchen, fonft fhäme dich vor deinem Herrn; bift 
du aber auf diefe Handlung (des Predigers) verfelen, 
fo hüthe dich vor zwen Eigenfchaften, zuerft vor dem 
übertriebenen Bemühen mit (gefuchten) Ausdrücden, Anz: 
Deutungen, Floskeln, Diftihen und Gedichten, denn 
Sott der Allerhöchite haft die fih übermäßig Bemühen- 
den ') (Affectirten), die ihre Gränze überfchreitende Be- 
mühung (Affectation) beweifet den Nuin des Snneren 
und die Vernadhläjfigung des Herzens,“ Die Bedeutung 
des Wortes Teffir (Anlaß zur Erinnerung) befteht 


*) Bezieht fich aufdas Ende des 86. Verfes der XXXVIIL 
Sure. 
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darin, daß der Diener (Gottes) des Feuers der Hölle 
fih erinnere, daß er feine Seele demüthige vor dem 
Schöpfer, daß er feines vergangenen Lebens gedenke, 
welches er verfchwendete in dem, was ihn nichts anging, 
daß er denke an das, was ihm bevorjteht an Strafen 
und an die Rettung des Glaubens, am Schluffe (feiner 
Laufbahn) und wie es feyn wird, warn fein Geijt in der 
Hand des Todesengels, und ob er im Stande feyn wird 
zu antworten dem Monkfir und Nefir ’), dafer jich 
befümmere um feinen Zuftand am Tage der Auferjtehung 
und um ihre Standorte, und ob er über die Scheidungs: 
brücfe fiher und heil gehen oder fallen wird in den Ab: 
grund, er laffe die Erinnerung an diefe Dinge fortwähren 
in feinem Herzen, und erfchüttere feine Beftändigkeit (für 
die Welt); die Aufwallung Ddiefer Feuer und die Wehe: 
Elage über diefe Unglücde wird Tejkiv, d. 1. Anlaß zur 
Erinnerung, genannt, eben fo wird genannt die Belch: 
rung des Volkes und der Unterricht desfelben in diefen 
Dingen; die an fie gerichtete Ermahnung über das, was 
fie zu wenig oder zu viel thun zum Schimpfe ihrer See: 
len, fo daß die Hiße diefer Feuer ergreife die ganze Ver: 
fammlung, und fie erfchüttere über Diefe Unglücke, damit 
fie erfaflen ihr vergangenes Leben nach Kräften und fie 
fchmerzlich bereuen die Tage, welche verflojfen außer 
dem Gehorfame Gottes de5 Allerhöchften. Alles 3 
auf diefe Weife vorgebracht, heißt Predigt. Diefelbe 
ift, wie wenn du fiehft, daß der Strom daher rollt 
wider ein Haus, in welchem der Befiger und feine Be: 
wohner, und du fagft aufgefchaut! aufgefhaut! fliehet 
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vor dem 6 400111! wird wohl dein Herz verlangen in 
Diefem Zuftande, daß du dem Herrn des Haufes deine 
Kunde gebeft mit gefuchten Ausdrüden und Anekdoten 
und Andeutungen? Du wirft diefes gewiß nicht wollen, 
defwegen muß fich auch der Prediger davor hüthen. Die 
zwente Eigenfchaft ift, daß du nicht darauf ftudiereft 
Durch deine Predigt vieles Volk zu verfammeln, daß fie 
an Tag legen mögen ihre Sehnfucht, ihre Kleider zer: 
reißen und fagen, welch eine herrlihe VBerfammlung 
war dieß! denn Alles diefes 20111116 von der Zuneigung 
zur Welt, und Diefe wird erzeugt von der Nachlälfigkeit 
(des Herzens); vielmehr muß dein VBorfaß und 1 
Studium dahin gehen, 208 du die Menfhen von Diefer 
Welt zur anderen berufeft, von der Sünde zum Gehor- 
fam, von der Habfucht zur Abgefchiedenheit, vom Geize 
zur FSreygebigkeit, vom Zweifel zur Gewißheit, von der 
Nachläfligkeit zur Wachfamkeit, von eitlem Wahne zur 
Gottesfurdht, daß du fie lieben macheft das Eünftige ع4‎ 
ben und haffen macheft diefe Welt, daß du fie Iehreit die 
Wiffenfchaft der Andacht, der Abgefchiedenheit, und daf 
du fie nicht Dünkelhaft macdheft auf die Huld Gottes des 
Geehrteften, des Erhabenjten und feine Barmherzigkeit, 
denn was in ihren Naturen vorherrfchet, ift Die Abmei- 
hung vom Pfade des Gefekes und das Streben nad 
dem, was Gott nicht wohlgefällig; daß du Dich befchäf: 
tigejt mit den böfen Eigenschaften in ihren Studien, 
daß du Terneft was ihnen vorzüglihd am Herzen liegt, 
und weldhen Dingen fie fich vor allen zuzumenden, denn 
Diefes ift die Kibla ihrer Herzen; 208 du fchaueft auf 
ihre übrigen Zuftände und Handlungen und 2111501182 
lihEeiten, welche Dinge fie übermwältigen und welcher 
fie fich vorzüglich bemäcdhtigen, jeden, über welchen Die 
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Furcht die Dbergewalt hat, wirb mit der Hoffnung an, 
und jeden, über den die Hoffnung die Dbergewalt hat, 
rufe zur Sucht zurüd, Dermahlen hat die Hoffnung die 
Dbergewalt über die Herzen der Menfhen, fo daf fie 
fih der Sicherheit und eitlem Wahne überlaffen. Wirf 
in ihre Herzen Schreden, jage ihnen Furcht ein und 
Behuthfamkfeit vor den fürchterlihen Dingen, die ihnen 
bevorjtehen, vielleicht werden die Eigenfchaften ihres 
Funeren verändert und ihe Aufßeres Verfahren verwans 
delt, Daß du verkehreft ihre Habfucht und ihr Verlangen 
in Gehorfam Gottes, den fie vernachläffigen, und 208 fie 
zurückkehren von ihrer Empörung, in der fie leben. Die: 
fes ift der Weg des Nathes und der Predigt, und jede 
Predigt, welche nicht fo, ift VBerderben für den, der fie 
fagt und hört, ja man fagt, ein folcher Prediger fey ein 
Wüftenteufel und Satan, wenn er die Menfchen vom 
Wege ableitet und fie ins Verderben führt, und den fie 
fliehen müjlen, denn ein folcher Nedner verderbt mehr 
an ihrem Glauben, als der Satan daran verderben 
kann. Wer da Anfehen und Macht befist, dejien Pflicht 
ift es, einen folhen Redner herunterjteigen zu machen, 
von den Kanzeln der Moslimin, und ihn zu hindern 
an dem was er ihnen verkündet, denn folhe 115 
ift nur Befehl zu Gebothenem und Abhaltung von Ver: 
bothenem. Das dritte Ding, was von dir gefordert 
wird, ift, Daß du Dich nicht vermifcheft mit den Emis 
ven und Sultanen, und daß du fie nicht feheit, denn 
ناوا‎ Sehen und der Umgang mit ihnen 11 ein großes 
Unglücd, bit du aber darin befangen, fo laß wenig: 
ftens ab von ihrem Lobe und Preife, denn Gott der 
Allerhöchite zürnet, wenn ein Dränger und Lafterhafter 
gelobt wird, und wer ihnen lange Dauer wünfcht, der 
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wünfcht, daß Gott der Allerhöchfte (mit dem Stoce oder 
Schwerte) ftrafe feine Erde. Das vierte, was gefordert 
wird, ift, daß du nichts annehmeft von den Gaben der 
Fürften und ihren Gefchenfen, und wenn du auch weißt, 
daß Diefelben rechtmäßig erworben find, die Habfucht 
nach felben verdirbt die Religion; daraus entiteht © 07111 عأ‎ 
cheley und die Rückfichten für diefelben (die Fürften) und 
Übereinftimmung mit ihrer Ungerechtigkeit, diefes Alles 
ift Berderben der Religion; der geringfte Schaden, der 
Daraus entjteht, wenn du annimmt ihre Gefchenke und 
benügeft ihr Geld, ift, daß du Diefelben Tiebeft; wer 
einen liebet, liebt auch nothwendig die Länge von Dejlen 
Leben und deifen Dauer; in der Liebe der Dauer des 
Drängers liegt aber der Wille den Dienern Gottes des 
Allerhöchften Unrecht zu thun, und der Wille die Welt 
zu zerftören. Was ift fchädlicher als diefes für die Keli- 
gion und für das Fünftige Leben? Hüthe Dich! hüthe 
dich! daß du nicht verführet werdeft durch die Lufteinflö= - 
fung der Satane, oder wann dir einige Menfchen fagen, 
das Belte und Vorzüglichite fey, daß du Gold und Sil: 
ber von ihnen nehmeft um dasselbe hernach unter die Arz 
men und GElenden auszutheilen; fie verwenden dasfelbe 
bloß auf Lafter und FSrevel, und deine Spende unter 
die Schwachen der Menfchen it bejier als die Spende 
jener; der Verfluchte (der Satan) hat fhon die Nacken 
Bieler abgefchnitten mit diefer Einflüfterung, wie wir 
Diefes erwähnet in der Wiederbelebung der Wif- 
fenfhaften;z nimm 2120106 zue Hand. Diefes find 
die vier Dinge, vor denen du dich hüthen mußt, weil 
diefelben von den zulaffenden Dingen, aber die vier 
Dinge, die du thun mußt, find: erftens deine Hand: 
Iıngsmweife gegen Gott den Allerhöchften fen fo beichaf: 
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fen, wie die Handlung deines Dieners, mit dem du zu= 
frieden bift, der dein Gemüth nicht bedrängt und über 
den du nicht zürneft; was dir nicht wohlgefällt an dei- 
nem Diener, dem gemietheten, ift auch Gott dem Aller: 
höchften an div nicht wohlgefällig, Er ift dein Herr, der 
wahrhaftige. Das zweyte it: richte deine Handlungen 
gegen die Menfchen fo ein, wie es dir gefällt, daß fie 
fih gegen dich benehmen follen, denn der Glaube des 
Dieners ift nicht 501160111111611, bis er nicht andere Men- 
fhen liebet wie fich felbit. Das dritte ift: wenn 1 
Wiffenfchaft Iefeft, und diefelbe ftudierft, fo fey es eine 
Wiffenfchaft, weldhe dein Herz bejfere und Deine Seele 
einige, als ob du wüßteft, daß dein Leben nothwendig 
nicht länger Dauere als eine Woche. Befchäftige dich nicht 
mit der Nechtsgelehrfamkeit, mit der Polemik, mit den 
Prineipien, mit der Metaphyfit und dergleichen, denn 
du weißt, daß diefe Willenfhaften dir nicht genügen; 
beichäftige dich mit der Betrachtung des Herzens, mit 
der Erfenntnif der Eigenfchaften der Seele und der Ab: 
wendung von der Anhänglichkeit der Welt, läutere Deine 
Seele von den fohlechten Eigenfchaften, und befchäftige 
dich mit der Liebe Gottes des Allerhöchften und Seinem 
Dienfte und mit der Leitung guter Eigenfchaften, es 
vergeht für den Diener Fein Tag und keine Nacht, 9 
nicht möglich wäre fein Tod. 

24) D Kind! Höre von mir ein anderes Wort und 
denke darüber nach, bis 208 du Rettung findeit. Went 
dir Kunde gegeben würde, daß der Sultan nach einer 
Woche zu dir auf Befuh kommen werde, fo weiß ich, 
daß in Ddiefer Zeit du Dich bloß befchäftigen wirft mit der 
Berbejlerung alles deifen, von dem du weißt, daß die 
Blicke des Sultans darauf fallen werden, als Kleider, 
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Leib, Haus, Bett und Anderes; denke nach über den 
Wink, der dir gegeben worden, denn du bift fündig und 
lauter; ein einziges Wort genügt dem Scharffinniger 
und dem Bernünftigen genügt Ein Wink, Der Gottge- 
fandte (welchem Gott der Allerhöchfte gnädig feyn und 
‚Heilgewähren wolle!) hat gefagt: „Gott der Allerhöch- 
fte Ihaut nicht auf eure Geftalten und nicht auf eure 
Handlungen, aber er fieht auf eure Herzen und Abfich- 
ten.“ Sudft du die Wiffenfchaft der Zuftände des Her: 
zens, fo fehe nach die Wiederbelebung der Wif- 
fenfhaften und andere von meinen Werfen. Diefe 
MWilfenfhaft ift volllommen, andere Wiffenfhaften find 
nur unvollfommene Pfliht ausgenommen was zu voll: 
ziehen von den Pflichten Gottes des Allechöcdhften an Was 
Ihung, Gebet und Anderem. Gott der Allerhöchfte forget 
für dDih, 208 du Alles erwerbeft, was ich dir Eünde, fo 
Gott will der Allerhöchfte! Das vierte ift, 268 du von 
der Welt nicht mehr zufammen fammelft, als was dir 
genüget auf Ein Fahr für die Familie, wie Ddiefes der 
Tall war mit dem Gottgefandten (welhem Gott gnädig 
feyn und Heil verleihen wolle!), er verfah (mit Vor: 
rath) eine feiner Zellen und fagte: „o Gott! made die 
Kahrung der Familie Mohammed’s Hinlänglih;* er traf 
nicht gleihe Vorforge für die übrigen Zellen, fondern 
nur für die derer, von denen er wußte, daß fie fchwa- 
chen Herzens, aber für die Zellen, deren Bewohnerinnen 
augenfheinlide Wahrheit erkannten, bereitete er nur 
die Nahrung eines Tages oder eines halben. 

25) DO Kind! ich Habe gefchrieben in diefem Ab: 
fchnitte Dein Begehren, wie du es bedarfit, Handle 
dDarnach und vergif meiner nicht dabey; wenn du mei- 
ner erwähneft in deinem frommen Gebete, Das Gebet, 
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‚das du von mir begehret, und um das du mich gebe: 
then, nimm es aus den Gebeten den bewährteften, und 
lies Diefes Gebet in deinen Zeiten, befonders 11009 dem 
fünfmahl des Tages vorgefchriebenen gefeglichen Gebete 
wie folgt: DO mein Gott! ich bitte dich um die Vervoll: 
fommnung der Gnade, um die Dauer der Reinigkeit, 
um die Ausdehnung der Barmherzigkeit, um das Re- 
fultat der Gefundpeit; um das Wohlleben das gemäch- 
lihite, um das Leben das glüdlichfte, um die Huld die 
nüglichfte. DO mein Gott! fey für uns uud nicht wider 
uns! DO mein Gott! befiegle mit Glücd unfere Termine 
und bewähre mit Überfluß unfere Hoffnungen, vereinige 
mit Wohlfeyn unfere Morgen und unfere Abende, und 
feße in deine Barmherzigkeit unferen Zufluchtsort und 
Nückehrsort! giefe aus die Eimer deiner VBerzeihung 
über unfere Sünden, und gewähre uns die Berbeifes 
rung unferer Gebrechen! gib die Gottesfurcht uns zum 
Proviant! in deiner Religion ift unfer Kämpfen, und 
auf Dich vertrauen und bauen wir; befeftige uns auf 
dem Pfade der Geradheit, und fchüge uns in -diefer Welt 
vor dem, was uns Neue bringen würde am Tage des 
Gerichts und der Auferftehung! erfeichtere uns die Schwer 
ve der Laften nnd gewähre ung die Nahrung der Geredh- 
ten! wehre und wende ab von uns das Böfe der Boöfen! 
befreye unfere Naden und die Nacken unferer Väter, und 
unferer Mütter und Kinder und Stammgenoffen von der 
Pein des Grabes und des Feuers durch deine Barıms 
herzigkeit o Erbarmendfter der Erbarmenden! 
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Hier fen noch bemerkt, Daß durch Die #ااماظء]2]1‎ des 
Medd, Waßl und Tefhdid diefer Drud ein Lurusarti- 
انع‎ in Vergleich des Druds der aus den Preffen von Conftans 
tinopel und Kairo hervorgehenden arabifchen, profaifchen und 
poetifchen Werfe; nur das Hemfe behalten diefelben bey, 
aber nie mit der Bezeichnung des Bocallautes, was auch mwirf- 
Lich Höchft überflüffig, da derfelbe durch den Cafus für den 
Zefer Elar. 
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I.‏ أل ae‏ اثار علب 
اومان هن متو RE‏ 
يقبل العلرج 5 ثال عيسي عل السلام wg kl‏ 
det‏ جكزت بع امي د الاضق للها 
رعل ,تفل طب آل زا قبل و يتل مثا 
من العلوم ' والشرى تيسأل و يعترض من 
عاد لايع ولا ينيم على العام الكبير فى العلوم ar‏ 
ee: mus gr‏ ان" اشكل عل ٠‏ 
pi la,‏ للعام Je } 1565 Lt‏ با القد ر يلون 
عوك اعد كن العا تبنبخى ان Ar er)‏ 


rA 

تضييع "شمر اعل ان لأرض "جيل على اربعة انواع 
اعديا يقبل للعاية والباتى لا يقبل العلا و الأ للرض 
الزي يقبل العارج Be U ia ee‏ 
ف لااياون مغلوب لسر , الغضب و عب الكاء 
و لال والقبوة و يلون طالب الطريق Pa‏ 
ut:‏ سوال و اعترامم عن مر و تعتنك و 
eye‏ 
واب صؤال يل جب عليك ge‏ 
قبل hi‏ اعد با من كان َو ال و اعترا هم es‏ 
اتن امع لانن ل الوب 
PR‏ يا بسع se ie‏ 0 مر Ay. U‏ „ 
ذلك الا غيظاً ومسا (الطريق ان لا تشتففل وار 

شر كل العراء :+ قد Kay‏ 

1 عداوة من SI‏ عن بير ب 


rv 
en a وى باق الحارق‎ 
eh “دم‎ 
rt على البرك للق لتلك ألارادة علامتان‎ 
ان لا تفرق بين ان يكشف 'كقٌ على لساك اء‎ 
Mar Eye على‎ 
فق لامر واي الي كار‎ Et er للف‎ Zt 
مالي الشيررت‎ y' لك 3000 اعم‎ 
اليا اللي لاسا‎ RED: | عرض نري‎ 
: من للرضي لو بم‎ N, 0 املاح مركم‎ 
العام التاقص لا كس لعا ل و العام‎ „ur „de! 
en ia _ 
WE 1 u العلك‎ ul, el BR 
لا يقبل العلاج غزاقة الطيسب في ان يقول هذا‎ 


لا يقبل العلاج فلا يشتغل بدوامٌ و معاي لان ف 


1 
p‏ اعدث لف مز كرا و لا جل متي تبلغ 
An‏ اليا بات gu A ui,‏ 
et‏ ذلا تسالني قبل ألوقت , تيقن. اتلد 
ge‏ الا E De‏ ألارض is‏ 
لكان تسر تيا ds Kiel‏ ابزل 
vb A,‏ لق Aa‏ ل الروج قال 
ذو التون srl‏ رم اله لاط مى ثلاميزه ان قدرت 
NE DENE‏ 
= د الله هات يعار افيا ge:‏ 
a‏ تداك le‏ عليك يوم u „al‏ | )2 
ER‏ متها bel gr ZA at‏ ان 
ne‏ استظعبت: لان Tl‏ 
zuge a a‏ 
„eK‏ ١ل‏ الس ul‏ راوها EU‏ 


1 


ra 
aeg 
3 اجاللها كلما د‎ Te 
ek eu; „N sl FT 
بت لها 0 تطلير ألغرق و علاجم ان‎ uf ع ان‎ 
فى عدم قدارة‎ zul Bd ya DE ex 
ماياتهم و متي كسبوم‎ ey ya 
ذوي قدرة وارادة لن يبعرلف عن الرياء‎ 

it ur‏ يضرا مسطور ف 
wur eV au, Ab geile‏ 
Ph‏ 

en‏ ملا ١١ u‏ اشكل علياف ال باسان 
آي د ساد و ٠‏ انهم روا Fe,‏ 
ا لابن ركز" رز رارقب ان نع [a‏ 


نيتنا عل القلوة و السلام ثلا تاألني عن عن 35 


rz 

التوكاننت واج على Pr och‏ 1 اعم ان 
التمؤفى ل ya‏ الامستقامة مع الله تعالى , 
أكون مع فين نري شتام a‏ 
gas ul a er‏ انوا عبن 
le £‏ مع الله ان يقري خط نفس على امر Pre‏ 
ge‏ و صم انلق بلتاسس ان لال التاسس 
راد نفسك بل كل نقسكك ع رادم ET‏ 

fe‏ أعر 56 gu‏ العبودي و ى 
لك اشياو اعريا حافظة امم الشّر ‚vol Eile;‏ 
ges Aus eh‏ 
طاسب ya‏ 
اكلم اعتقاوكف a‏ رك من ان تعتقر 
ان ٠١‏ قد ر كك سيمل الك لا الا وان اتيم من 
ف الالم على صر عبلك , ا كلتب لك لن تصل 

3 


rr 
es, nen و مرى ساعد‎ FUN ER] 
SET , تينبغي ان كترم ظاماً‎ & ea 
EU مشغل‎ La! y pl اعترام‎ 
معم فى كل مسئلا و ان عل حطاره و لا بلقي بس يدع‎ 
‚13, 2 BE قا ار وكرت اللي عليه‎ 
Fe we مل لا يأمه‎ Eee 
١ ا اقم لابين تيه ان كل‎ ah بقدر وس‎ 
بسع من و قبل من فى التلاحر لايككره فى الباطن لا ذعلا‎ 
FIT و لا قولاً لئلآ يتس بالتذاق و ان لم ستطع‎ 
el, Vo الى ان يواثق‎ 
يذه الامع الاعتراز عى 4الس: امب‎ zu 2 ed 
ode 


مو 


ge‏ عن لوث الشيطنية و على كل حال ان نا 
RN y“ Jb 11 d ‚af 0‏ 


, 
rg 


rr 
Ver il ut Ce اراي‎ & 
عام‎ Fu! v UL ei علي القغلوة :و السلام‎ 
dw ie للك ابسن‎ yet de 
u, aa ed ki يان‎ gb Jeul 
تنقول به من عرض عن‎ Ib اه‎ 
بير‎ NE مب الدننا و حب 1" و الال‎ 
SL, uf ns و كان‎ ie ييتسلسل ما بعتم الى سير‎ 
AT FAN: و الوم و آل‎ 00 
25 جاعلا" ممست‎ pe ET لل يايد‎ 
ee, en, Jar nen PT 5 
EN x Ar] ; je! A] u. و القناو” و‎ 
FREE TE BER RER 
Je نبو اذا نور م اثوار الثبى صلى الله‎ vu, 


و مسار تع الاقتزام يكل ورد er Ft Au‏ 


rn 

الى قد نقات ل را و الا جيل war,‏ 
نوهلات AT‏ ألا ريعة ترور على يزه ادامر التانيه 

20 en ar He با كان‎ x 7 

gut erh er Ne‏ ع كلف لا كتاج 

ae u‏ لان Ella‏ ال 
سبل أعقّ EN a‏ رشد ه 
97 رج الاخلاق السوى من بتربية و Var‏ 
tw‏ نا و معني الراك Ep en‏ الذي يقلع 
الشركة gr rer ze ii ef‏ 
عش 00 اكل زلعم لان N‏ تعالي ارسل الى 
by se‏ للارشماء الى A‏ اركل علي 
١‏ اع امن اد قرزا قلفف اتلزار reg‏ 8 
لس Bel‏ 1 الله تعالى لاجل هذا a8 ger‏ 
Er eh‏ ربم و إبرشره ام gl‏ الله بعالم 


5 
gel‏ القبيطان لكر عدر" ذا دده 
Sl ef; a‏ القبيطان 
انان 5" lu‏ الى امش كل اعد nd ga‏ 
بال لامب القت il,‏ حيسف يقع ب فى 
pr gen‏ ويذل SAD yo Vs‏ 
فى قو تعالى و ا من وا ألارض الا على الله Bj,‏ 
| ا الى تق عل إنتد ىق شع tat‏ بعبالاد 
92-7 ممع تاصسواة" الثائرة Er‏ 1 
Fuel‏ #1 1 الم تش كلو بعرم الى 
a,‏ و يعضوم الى a yet‏ 
tg‏ 
7 قولء تعالى و مع Ay fr‏ 
امره قد بعل الله عل مشي قدراً فتوكلت على الله و ,» 
يتنم توكين: فقان 538 fo ia SE,‏ 


14 
و العشاير Zr ‚ab‏ كغرون ان فى ثروة آلاموال 
we” u „Pi a] 00 Su,‏ 
لعز و الشرف فى غصب اموال ألتاسس ترم 
و سقك وام gb,‏ اثلاى ألال 
اراق« nr‏ تاق ال الركم 
فنر اش zb fü‏ لوي و اعتقرث 7 ألقرانى 
et,‏ مساوم لبا بأطل وزائل 
لا القامسة فى رأيت بض آلناسس يذم" بعفوم 
„ii, ) f*‏ بعرم I‏ 5-5 ولك Be‏ 
ee PL u“‏ 28 تعالى تحن 
® بينم معيشتم فى Var u‏ 
الم اسن اله sel mr gu g Je‏ 


FR Br:‏ تعالى الاي sl‏ الى 


ge بع‎ vage ud 


1X 
حخبويا‎ zäh الا الا تمال الما لكت‎ zw, نما‎ 2 u 
اذل راجاً فى قبري و لسن في و لا اتتركني‎ 
يقتدون ابولوعم‎ N الى‎ za قريداً التايّرة.‎ 
انغسرم ال قولم تعالى‎ u, انارو الى‎ 
ذانا من خاف متام ري وني التفس عن الردي ذان‎ 
جا سادق‎ Ze الأو سه تيا‎ Pe 
Ed فإدرت الى غلاى نفسي‎ 
EA so weit بوايا عتّى‎ tie a 
الى رأمت كل : واطد مع ا لتاس‎ JUN التايرة‎ Ss, 
اننا م مس قايشا يده فا أت‎ Er معي فى‎ 
ينغ و ا عند الت باق فيزلت‎ rg 
FE معو من الرنيا يوج الله تعالم‎ 
الرابعة الى‎ al je زتراً لى - هد‎ 7 
كثرة ألاقوام‎ Ey Tr نع‎ Ca ul 


1V 

امل لدياك بقدر متامك يبا و امل 2 
بثائك را و امل لريك Sb‏ اليه و اتمل 

للثار بقدر مببركق عليه 
اذا كلت هذا أمريرث لا حاب تلك 
إلى العام PT‏ نري وى ان حا 
eu‏ كان مر اكاب الشقيق 2 2 الله فسأ 
7 و ثال wer girl‏ مستا ES ١‏ 
ال U ler‏ ذو لير من العلر gg‏ عن لاف 
JE LE IE; ge 56‏ شقيق اى ثال je"‏ 
ES put srl‏ ت الى فق فأئيت فل منم 
zu us Ge 1‏ 


الى ,02 الريك و لعقم الى x‏ القبر 0 X‏ ; 
ترك نزيراً Palo Te‏ عم فى ثبره مترم ا امه 
u;‏ 1 

ققرت وقلت افضل re‏ 


11 
لاا يت ee‏ 
ينا نيز ة: عن و امير اليم فنقول قر اوجب عل I‏ 
سيبل لمق اربع امور الال الار a et‏ 
2 برعت و الثاني توي" نصوح لا تزجع بعره الى الزلة , 
التالمث المسترضار الوم متي لا ببقي Gr‏ علياك 
4 ألرابع كميل علم الشترية تدر ا May‏ وام" انه 
تعالى ثم من العلوم y‏ )يلون الا من و الزنادة 
٠‏ ذا للقن لتيل RP 1 I AP‏ م يدن 
مقرواً مع كان ٠‏ كي 5 لشبلي رمم الله - ثال 


Er‏ يات سناو و قم فرات ارب الاك 8 ينك 


ثم اخترت من طريئا Tel,‏ تلت ر و فليسك ا سواه 
اي ب ملت فوجدت غلاصي و ياقى في « فان علم ناهين 
maß. wet Sa:‏ 
الرسول صلي الله تعالى عليم و مسا قال لبعض ei‏ 


2 


1 
المطبق Sy! sl su‏ عت nl‏ لا 
JE‏ التنشس u Gr‏ ل 7 تلبك „Il‏ 
ZT‏ واعلم ان بعض . مسا ئلك الي سأ لتني ve‏ 
LE „ch zo U‏ ان "بلغ DE‏ 
gb er‏ وال Yu N‏ ذوق 
١ Ef:‏ كان ذوقيا لا راستقهم وصفر N uf JE‏ 
و وارة آطر لائعرن الا بألذوق 4 كي ig!‏ 
0 صامب ل ان رقو لز :> TAT‏ 
كنب rer‏ 1لا 
ae‏ ونين رحن en‏ 
ol‏ ذوقية ان صل اليا تعرف و الا لا Pa‏ 

u, ya es 
بعض مسا للك من هذ ه القبيلة و امأ البعض الذي‎ iv 
Jar Bar لا‎ IR امتهم بداب‎ 


15 
ارتم فى ىام ذه صبابة + لرئي ولا بلي د عي اليا مب 
R‏ لاص et‏ الن عم ام le,‏ 

ىّ اام ان g ge zu lu Sl, or‏ 
لاوا مر و التوالى بالقول و آلذء يعن كلا ل#ول ٠‏ 
تفعل e‏ ل 08 18 A 3A‏ الشارع لو 
en ‚U af‏ 
oe EN?‏ وك مغضوب و ان ER ne Zub‏ 
EIS:‏ 

gr‏ اذ الي 1 بل 1 قنراء الشارع ذلك و شغي 
SI Was, ug‏ 
با ااريق يون ee‏ , تطع Ei‏ !2 
ذل lb u El el,‏ 3,0‚ 


el‏ ,2 واعلم ان اللشان المطلق و القايب 


ır 
R:; eu ان الله تعالى خلق 2 زتعن‎ 
إلى اياده الوا و ثال يفا اذا‎ „bau . الاكار‎ 
= EN ينادي مناه من‎ EYE 
ينادي‎ f انه تعالى‎ er oh ur العابر ون‎ 
ya فيقو مون‎ ya! أن لبت‎ ga ريداق شع‎ 
A Mora > Fass Ar: Fans لى‎ 
gi Eye المستغفروان فقومو ن و‎ 
الغا تلو نى فيو مون 5 قرو شوم الوق تشهرو ا‎ A usw 
Br er 

© ردي فى وصاا لقان u N‏ ا قال 
ان لا تلهنن الريك اليس ميلف ينادي er}‏ 
il;‏ ام قر اسن ler‏ 
قد يقت فى تلح اليل مامد + على فض ويناً و الى لنايم * 
Be‏ رانك اال نم فنا لامر سيقت با لكاو لكام + 


ır 


Ar‏ ان ارت ا جره 1% للك و كتاج الى 
rk‏ بل من سسائل ‏ بل ممع مستغار 
تتا نايا sub u‏ و روي ان باق" من 
„ut‏ رضوان الله تعالى u er a‏ 
الله er‏ "رضي الله عن عير رسول الله عليم nl‏ 
و اكلام قال ثم الرجبل : لو كان .بهلي pi‏ و ثال 
علي الشلوة و ألشلام لرل من كار با فلان لاكاثر 
نوم بالثيل عر لوم zb 2 gl‏ 18 
عي 

١ 5‏ ل التق LE‏ 
روني VE‏ لسري الا كارب تر كال 
de‏ عل و سم ثلاث اصوات برا 
الله تعالى ei‏ 6 د الذي يقرا القران 


ru u,‏ يالا كار و ثال سفيا ن آلثو ري 


11 
رضي الله عن زه ألاءصاد قفض" الطيور او اصطبل 
La BL ef‏ من لبا السك الى للد 
Per ei 2 1 dal Pe &‏ أربعي 57 
Tele‏ الى ان تعر تى اعالى ee‏ 6 تال 
uf ee‏ ل عرش ارح 
من موث en am‏ معاذ رضي آله عن و العياذ الله 
a rg‏ 
انعا م بل Fa‏ سيبلا ذلا ri‏ مع er ltr‏ 
اوت الم ار الى هاور" Pin‏ روي ل البعري 
5 اله تعلى عطي za‏ ار نروكلا اشر ارج 
فغش العقل عم و سقط مى يره فلا اذاق قيل لم ا 
we‏ ايا سمير JE‏ 2 امنية ابل الثار wer‏ 
Zur‏ ان افيشُوا علينا من الام 01 


اله ثالوا ان lt rt‏ 


58 
wien a gr Je |‏ 
spe‏ ساف و كل يدم انظ فى قلبكك Jr‏ 2 تعالى 
عبدي ذاثول ما تصنع ZB‏ فون كبري ا 
ارت م لا ممع 
٠‏ العلر كو ان Wi‏ بلا عل لا له ن 
PR”;‏ ان كل علم لا .يبك 4 pa‏ عن المعاصي , 
ا مكلك على الطاقة Sn‏ نار جم ذاذا 
ال الاك :لدم 0 تقول 
1% دم التي ذارجعنا همل U‏ شر الذي كنا مل 
فبقال rel‏ 
age 1‏ 
ولول فى ل لال Se‏ القبر ذابسل اللقابر 
لصن 7 لمتكت : 
السك ان مصل البرم بلا زاد و قال ابوبار الشريق 


- 
نزاءة النبي” صلي الله عليه و سم و تذيب u‏ 
و كسلز التفن لاز اش Lg‏ م طوبي لأس 
و لقر صرق en J er‏ 
سور العيون a‏ 
ضايع SB gr‏ لل 
Bee‏ 
تك منارق عد zeig,‏ ذاتاك بدي L‏ 
4 ثاي bg‏ من تيل عام كلام ,لاض 
Nr el,‏ 0 ا 
EB er U AR‏ 
العيس على نبينا و عليم العلوةة و ألسلام كلال ذي 
لجال الى رأييت فى ألاجيل قال من ساعة ان يوضع 
اميت على أجنازة الى ان يوضع شغير القبر سال 
قا ا ومست مون ريض سوال الول أ ا 21 


A 
والسبو تسا قبل ا[ ليوا و وراءا تبن‎ de 
er? Ws ان توزنوا و 'ثال على رضي‎ 
من ظن)‎ , ee ge: 
Zen TR RB 
الور با تمل أنسب من الذ نوب‎ bb رت الله عليم‎ 
rt قال على تق لك لاط ثواب‎ 
(الصلوة , السلام ار‎ er و ثال النبي‎ 0 
من دان نفسم عقيراً و تمل للا بعد موت و الاحق من‎ 
اتا 9 عن نالسر‎ 
2 01 lb, و‎ u من لال اعيتبا جار‎ + 
و درمت عل نفسك الوم نا عا ان الا وبتك‎ 
3 عذب تطاميا‎ 9 Lu FE ان كان‎ 2 
x كميل مناصبها و المباعات على الائران و ألامئال‎ 
د ال نان تركف زف كار‎ f ويل لاك‎ 


a 
ا اول‎ 0 TE مر‎ fa 
UN من‎ At a = تلات العتاب عتبة الأيمان‎ 
البصري”‎ ee Ui Cr ur Ja 151, 2 
اوشلوا اليه‎ gie يقول الت الى لعباده يوم‎ 
بقدر مكل‎ ee! 17 
الم تمل م تج الاجر علي ان ربلاً فى تى‎ ١ 
ارال عبر أنته تعالى مسبعين ممستد فاراد الته تال‎ 
اه اللا ابره ان م‎ geb Sant og! 
العاير‎ ELBE تلك العباداث لا يليق بها‎ 
تكن لقنا للعبادة تيتبغى لنا ان تعبده لا رع‎ 
JE المي ال 3 »ا ثال العابر‎ yet. 
Pa A RE N 
لاماي‎ Lars gab ywil و‎ „N 
الله صلي انه عليم‎ Vu Ws Ju لكر‎ 


; 
لون جزاما بها تلان أن er!‏ امنوا و 
تملا الشاكات لازت لمم جنات ألفر ده س yy‏ فك 
من بعديم اطاعرا الصلورت (gr,‏ الشّروات 
سوق بلقون تا الا من ناب و أمن و تمل لا 
f 0,6 [PAS‏ يد لزان er U Eu‏ تا 0 
يدا رييثك reg‏ 
شراوة ان ا ال الا انه و ان IE‏ عيره و Ay‏ 
و اثام EN‏ اللو و صوم عرد رشان 9 
REN 7‏ 58 ان ge‏ الم 1 أنايكان 
تمسق جنل بجحل اران 
0 ل AT‏ الى الى aa‏ 
31 ل اله تائم 3 af‏ وا كلل ,يعدا ان a,‏ 
بطاعن و sole‏ لان رك اسم تي مر | : 


5 تبل 1 Au‏ جرد ykuT‏ قلنا N‏ مني 


: 
رعل ايل ey‏ يذا مع "ليو ارو 
و لان الرجل جاعاً و ابلى عرب تمل عد 7 
TE 2‏ ملالا ا وا 
وشربا و من المعلوم an, aA ER‏ 
بكذا قرا ربل ل A nut‏ 
م قل بان ED‏ مشر ان لول 
رارة و رض صقر اي ul‏ عاج ا ge‏ و 
كاشاب قل حال WI u TEN‏ 4 قل u‏ 
0 دو EP‏ 

: 10 نا شرت gu‏ 
٠‏ العلي جر و امل ترا و لو قرت العلم ال 
مك1 صنخ لفك نايد ليلدل Ep Ta‏ 27 
بألعمن كا قال اله تعالى و ان ليس للاتسان الا ا 
Von.‏ اانا اليا 


5 
متبع البدي Garde,‏ 
أخضوص لطن لان طالب العلم كرسي" و مشتغل فى 
فضل التقنس a,‏ ذا #سب 
جره ل .سيد و ET‏ 
تلام في و ال مستغن عن أثمل و هذا اعتقاء 
الفلاسفة “كان أنته العظير لا يعلم بذا القدر آم 

Ä 
Er 
الشر‎ u! Ms اله عل‎ re Je 
A TE En التاسس عذاباً‎ 
ردي ان جنيراً رى الله روي فى أللنام بعر موج ثقيل‎ 
التام ان طاجت: البارات وانتيت‎ 00 
ge REF AR; اراتك ا ننه الالتلعات التى ركعناي‎ 
, ألاوال خاليا‎ Tui لا تدر الال‎ < 


Au alu A ie‏ لو كان على 
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سر PER dee EIER‏ ل 
العرير" اطال بتاك بطاعة و سل كبك Fer pe‏ 
ان منشورة تخ يلنب فى معدن ألرسالد صلي أنه 
عل و سام ان كان بلقاف من تب ثاى zb‏ لك فى 
“بحتي و ان ل .يبلقك فقل الى ا ذا صمت فى هذه 
er‏ لاله 

allen. من جملة ما بح‎ ١ 
اعراض‎ zus علي و سلم‎ ge السلام 3 فول‎ 
اله تعابى عرى العبر المشتغال با لا يعني, و ان اما‎ 
لوووك لا امع عه لجرالا دق الراك اا‎ 
جاوز الا ربعي‎ er: Sn f* LINE, As يطول‎ 
من الثار ه فى‎ zu ثم يغب خيره على نه‎ 
a ابل‎ re >. 


ya ع‎ 


r 
Dr {A Pa ني تع مع دقا بق علوم‎ 
م ام تأر يوا فى حال نفس و خطر على بال فتال الى‎ 
00 ثرات انواعاً من العلوم و صرفت‎ 
ان الم اي لوع بتفعني‎ Eu لو انان‎ ei; 
BE EEE ضرا و يمني فى‎ 
و قال رسول اله صلى الله عليم و مل الم الى اعوز‎ 
a Er 
الاك مم بترن رحا انه عليم‎ 3,87 m 
u و سأل .عن مساائل‎ 
BE" ee اوثاة و ثال و ان يان‎ dei 
و فيره تمل على ,واب مسابل لكن مقصودي ان‎ 
gr , gb ae 
We و امل عا يبا عدت عري ان‎ 
ابيع رك لله تعالى هذه الرسالة فى ترام‎ 
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